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Abend - Ausgabe

KrenMHer Kaudtag

gedichteten Ludwigsliedcs . Auch die Handschrift einer Art

poetischer Weltbeschreibnng , die gegen das Jahr 1100 dem

phanlasiebegabten Kopfe eines Mönches des Klosters St . Gallen

entsprungen war , entdeckte er und gab sie unter dem Titel

„ Merigarw
"

, d . h . meernmgcbencr Garten oder Erde , heraus .

gögerung . Die katholischen Pfarrer , weil unverheirathet , könnten
Schwankungen desPiründen - Systems aushalten,die evangelischen aber
nicht , weil sie für ihre Familie sorgen mühten . — Abg . v . Köller ( kons .)
tritt ebenfalls für nochmalige Verweisung an die Generalsynoden ein . —
Abg . Jrmer ( kons .) wendet sich gegen Slöcker und schildert die
Arbeiten der Synode . Der Grund Stöckers sei unbegreiflich, da
die Pfründe sa erhalten bleibe . Von Konfiskation sei überhaupt
keine Siebt . Die Pfründe sollte von der Gemeinde verwaltet werden ,
aber den Nießbrauch habe die Genieiiide nicht . Nach kurzer weiterer
Debatte und persönlichen Bemerkungen zwischen Stöcker und Inner
wird die Vorlage einer besonderen Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen . Morgen , 11 Uhr : Petitionen .

Außer der schon erwähnten Reise nach Nordfrankceich
bereiste er auch Oesterreich , Dänemark , Holland und Belgien ,
nachdem er schon vorher die Rheinlande und Holland zur
Erweiterung der Volksdichtung durchreist und eine Zeitlang
in Berlin gelebt hatte . Im Jahre 1823 erhielt er eine

Anstellung als Kustos an der Universitätsbibliothek zu
Breslau und wurde im Jahre 1830 als außerordentlicher

( Nachdruck verboten .)

Hoffmann von Fallersleben .

r ( Ein Gedenkblatt zu seinem hundertjährigen Geburtstage am 2 . April .)

Von Erich v . Wussow .

In diese Zeit , in der wir das Andenken des » tollen

t Jahres " 48 wachgerufen haben , fällt die hundertjährige
"

Wiederkehr des Geburtstages eines Dichters , der durch seine
S Lieder jene Bewegung schüren half und der doch von glühender
: Vaterlandsliebe beseelt war . Der revolutionäre Geist , der ,
t bevor die Bombe zuni Platzen kam , die deutsche Volksseele
F beherrschte , beeinflußte naturgemäß auch die Poesie und

I erhielt umgekehrt von dieser wieder neue Nahrung . Man

hat sich daher daran gewöhnt , von einer „ revolutionären

ff
'

Poesie der vierziger Jahre
"

zu sprechen .
Einer der Hauptträger dieser Poesie ist Hoffmann

D Mit Fallersleben , der am 2 . April 1798 in Fallersleben ,
I einem Marktflecken der jetzigen Provinz Hannover , geboren

Mwürde , nach welchem er sich später als Dichter Hoffmann
ff von Fallersleben nannte . Er besuchte die Gymnasien zu
=■ Braunschweig und Helmstedt und studirte seit 1816 in
k Göttingen , seit 1819 in Bonn erst Theologie , dann aber

L ausschließlich Germanistik . Diesem Studium verdanken

L wir litterar - historische Werke des eminent begabten und

| thätigen Forschers von dauerndem Werthe . Als solche sind
> hauptsächlich seine „ Geschichte des deutschen Kirchenliedes

bis auf Luther
" und das bibliographische Werk „ Die

M deutsche Philologie im Grundriß "
zu nennen . Hoffmann

von Fallersleben ist es auch , der durch glückliche Funde die

wissenschaftliche Behandlung der deutschen Sprache und

ff Litteratur ganz bedeutend förderte . So fand er im Jahre
| 1837 auf einer Studienreise durch Nordfrankreich in der

r pMothek zu Valruciennes die Handschrift des im Jahre 831

ermöglichten . Seit 1880 sind für 38 Milliarden Eeldwerthzeichen
in der Neichsdnickerei gedruckt worden und er ist nichts pasfirt .
Es scheine sich um höchstens ( !) eine Viertelmillion Mark zu handeln .
Der Vorfall sei durch die Presse ausgebanscht worden . Die aus
dem Diebstahl herrührenden Noten würden eingelöst . Grünenlhals
Vermögen sei gröber als die entwendete Summe , also erwachse auch
dem Staate kein Schade » . Seit 1 . Januar sei ein neuer Kurator
der Reichsdruckerei ernannt — Abg . Müller - Sagan ( freis . Volksp .)
hält eine gründliche Revision der Kontroll - Einrichtungen für nölhig .
Daraus wird der Etat angeuominen , ebenso der Etat des Eisenbahn -
uitb des Bankwesens , sowie die kleineren Etats . Angenommen wird
sodann das Etatsgesetz , sowie in Gesammt -Abstiminnng der Etat

gegen die glimmen der Sozialdemokraten . In dritier Verathnng
wird der Gesetzentwurf wegen Verwendung der lleberschüsse ans
Reichs - Einnahmen ans dem Rechnungsjahre 1898 zur Schulden¬
tilgung ohne Debatte genehmigt , ebenso das Anleihegesetz . — Nächste
Sitzung 26 . April , 1 Uhr : Gesetzentwurf über elektrische Maßeinheiten ,
Berathnng der lox Heintze , Wahlpriisungen . — Präsident v . B nol

wünscht den Abgeordneten gute Erholung und glückliche Reise .

und 1835 als ordentlicher Professor der deutschen Sprache
und Litteratur mi die dortige Universität berufen . Während
dieser Zeit entstanden außer den schon genannten Arbeiten

ganz bedeutende wissenschaftliche Werke , die Hoffmann von

Fallersleben in den „ Spenden zur deutschen Litteratnr -

geschichte
" gesammelt erscheinen ließ .

Das ist , hi kurzen Umrissen skizzirt , Hoffmann von

Fallersleben als Gelehrter und Germanist . Bekannter und

gefeierter aber ist er als Volksdichter . Er war in der That
ein Dichter , der zum Herzen des Volkes sprach , und dessen
Lieder noch lange Zeit im Munde des Volkes fortleben
werden . In den Jahren 1840 und 1841 erschienen seine

„ Unpolitischen Lieder " . Es klingt wie Ironie , daß die

„ Unpolitischeii Lieder " politisch so anstößig befunden wurden ,
daß der Dichter infolge eines königlichen Dekrets seiner
Professur ohne Pension enthoben wurde . Von diesem Zeit¬
punkte an begann für Hoffmann von Fallersleben ein un -

stätcs Wanderleben . Von Ort zu Ort ziehend , sang er ,
ganz gleich ob in der Dorfschänke beim Bier oder im

vornehmen städtischen Gasthause beim perlenden Cham¬
pagner , feine politischen Lieder . Die damals herrschende
Partei , der Klerus und der Adel , kamen nicht gerade
gut darin weg . Doch gerade deshalb fand der Dichter bei
dem größten Theil seiner Zuhörer lebhafte Zustimmung und

Anerkennung . Diese kleinen , im Volkston gehaltenen Lieder ,
sie packten und zündeten , und jubelnd stimmten die Hörer
in den Refrain ein . Zwar hatte er dieserhalb auch viel

Ungemach zu erleiden , und öfter als einmal ist es ihm
passtrt , daß er gemaßregelt oder ansgewiesen wurde . Doch
an anderen Orten wurde er dafür wieder mit Fackelzügen
und Festessen gefeiert . Tirfflich schildert sein Freund
Ferdinand pemitoen um> feuuitton/iseu . Hoffmann von

FgllE ^ km GMt «

40 . Jahrgang .
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Lerlin , 31 . März .

Abgeordnetenhaus .

Berathnng der Vorlage , betreffend Gehälter der Geistlichen beider
Kousefstouen . — Abg . Dittrich ( Centr .) tritt der Behauptung
Sattlers entgegen , die katholifche Kirche werde bevorzugt . Dieser
Vorwurf fei schon auf der Generalsynode durch die Regierung
widerlegt worden . Die ParitatSbeschwerden aus diesem Gebiete würden
allerdings nunmehr anshören , dabei bleibe aber die Ungleichheit bestehen ,
daß die katholische Kirche durch Säkularisationen weit mehr geschädigt
worden , als die evangelische Kirche . Die Kommission müsse scharfe
Kautelen gegen eine Neubelastnng der Gemeinden treffen . ( Beifall . ) —

Abg . Haacke ( nat . - lib .) macht seine Zustimmung davon abhängig ,
daß erstens die Gemeiiiden nicht weiter belastet werden , zweitens
das Grundgehalt erhöht werde , und drittens , daß dieses Gesetz
bereits vor beut April 1899 in Kraft trete . Redner begrüubet
diese Forderungen eingehend itub beantragt schließlich Ueberweifung
an eine Kommission von 21 Mitgliedern . — Minister Miguel
führt ans , die früheren Unzuträglichkeiten erforderten eine gesetzliche
Regelung dringend . Der Staat wolle nur den leistungsunsähigen
Geuieiuden Zuschüsse geben . Der Vorwurs der fortschreitenden
Centralisation sei somit hinfällig . Es sei unmöglich , das Gesetz
vor April 1899 in Kraft treten zu lassen . Da » Grundgehalt sei
nicht zu niedrig , die Gymnasiallehrer hätten beispielsweise ein
geringeres Grundgehalt . Gegenüber den Gemeinden würde mit
Wohlwollen und Milde verfahren werde » . Er bitte deshalb , das
Gesetz nicht z » verzögern . — Minister Bosse dankt den Abgeordneten
v . Heydebrand und Sallier für ihre gestrigen Ausführungen und
bezeichnet die Behauptung v . Köllers , das Gesetz werde zur Konfiskation
der Pfarrvermögen führen , als hinsällig . Der Uebergang der
Psründen - Verwaltiing auf die Gemeinden fei der sehnlichste Wunsch
der Geistlichen selber . Trotzdem wolle der Staat in das Psrünbeu -
System nur so weit eingreisen , als es sich als unbedingt nölhig
herausstelle . — Abg . Hornig ( kons .) erklärt Namens eines Theils
der Konservativen , dieselben würden sich einer KonimiksiouSberathnng
nicht widersetzen , in der Hoffnung , daß die hauptsächlichsten Be¬
denken gegen die Ueberlassnng der Gemeinden dort beseitigt würden . —

Abg . v . Plettenberg ( Centr .) tritt mit der Mehrheit der Konser¬
vativen beit gestrigen Ausführungen v . Heydebrand » bei und stimmt
dem Antrag Haacke zu . — Abg . Schall ( kons .) schließt sich dem Vor¬
redner an und dankt der Regierung Namens der evangelischen
Geistlichkeit . — Abg . Stöcker ( ehristl .- saz .) tritt für nochmalige Ver¬
weisung der Vorlage au die Synoden ein , da sich jetzt erst gezeigt habe , daß
die Verbindung de » Psründeuweseus mit derStnfensolge der Gehälter
für die Katholiken beibebalte » werde , während dies in der evange¬
lischen Generalsynode als unmöglich bezeichnet wurde . Redner regt
die Schaffung einer Nnterstützungskasse für die Landpfarrer an . Das
Grundgehalt sei viel zu niedrig . — Minister Bosse entgegnet , im
Interesse einer möglichst schleunigen Erledigung der Vorlage fei der
vorgeschlagene Weg der unpraktischste . Der Versuch , alle Synoden
unter eine » Hut zu bringe » , wäre doch inindestens eine große Ver -

» . für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 8 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
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Deutscher Reichstag .

Q Lerlin , 31 . März .

Vor Eintritt in die Tagesordiinng erklärt Abg . Lieberma tut

ff o . Sonnenberg ( Sintis .) gegenüber der ihn betreffenden vor¬

gestrigen Aenßerung de » Abg . Ahlwardt , daß er niemals in irgend -

welchem AbhängigkeilS -Verhältniß zu den Konservativen gestanden habe .
Ahlwardt habe sich ferner gestern bezüglich der Jubenflinten auf
eine Notiz in den Deutsch -sozialen Blättern bernseti . Er selbst er¬
kläre , daß fein Schriftleiter diese Notiz aufgeuonnnen habe , er würde
dies nicht getha » haben . Was die Jubenflintensrage anlange , so
bemerke er , daß jedenfalls die Form des Ablwardtschen Vorgehen » den

vaterländischen Interessen widersprochen habe . Tagerordnutig : Dritte

Lesung deSElatS , EtatdesReichsjustizamtS . Abg . Lieber (Centr .)
erklärt , er habe in der zweiten Lesung daraus Bezug genommen ,
daß Erzbischof Melcher » seiner Zeit mit Strohflechlen beschäftigt
worden fei . Nach den inzwischen angestelllen Ermittelungen ziehe er

diese Angabe al « irrthümlich zurück . — Staatssekretär Nie der ding
ist dem Abg . Lieber für seine Berichtigung dankbar . — Abg .
Schmidt - Frankfurt a . M . rügt , daß in Frankfurt einer

Strafgefangenen , die einen Säugling zu nähren hatte , nicht
Strafaufschub gewährt worden sei . — Staatssekretär Nieber -

ding lehnt ein näheres Eingehen hieraus ab , da letztere
■ nicht den Beschwerdeweg genügend erschöpft habe . — Abg . Stadt¬

hagen ( Soz .) kommt auf de » Fall Melchers zurück . Die Selbst¬
beschäftigung in Gefängnissen sei nicht eine Regel , sondern nur eine
Ausnahme . Die Instruktionen für die preußischen Gesängnisse
stehen im Widerspruch zum Strafgesetzbuch . E » bebürfte da eines

Einschreitens durch die Laudesbehörden . Was den Fall in Frank -
'

furt a . M . » » lange , so gebe es ja doch kein Recht , einen Säugling
mit in » Gesängniß hineinznbringe » , und dieserhalb sei jener
Fall ein solcher , um den man sich hier im Reichstage zu
kümmern habe . Nach weiterer kurzer Debatte wird der Justiz -

Etat genehmigt . — Beim Etat des Reichs - Schatzamtes liegt
der Antrag Lieber ( Centr .) vor , in Korrektur des Beschlusses zweiter
Lesung nunmehr auch das Gehalt des Schatzsekretärs nur in Höhe
von 24,000 Mk . statt 30,000 Mk . zu bewilligen . Der Antrag wird

genehmigt , desgleichen der Etat des Reichs - Schatzamtes und Cer
Etat der Zölle lind Verbrauchssteuer » . — Beim Posl -Etal bestreitet
Staatssekretär Podbielski , daß in einem bei der zweiten Lesung'
vom Abg . Wurm angeführte » älteren Falle noch unter dem

Staatssekretär v . Stephan von Gerichtswegen die behördliche Ver¬

letzung des Briefgeheimnisse » anerkannt worden sei . — Abg . M ü 11 e r -

Sagan ( freis . Volksp .) fragt an , ob es richtig fei , daß einstweilen
Post - Assistenten und - Gehülsen nicht mehr angenommen werden

sollen . — Staatssekretär Podbielski entgegnet , zur Zeit sei für

Poftgehülsen fein Bedarf . — Auf Anregung des Abg . Rickert

( freis . Ver .) empfiehlt das Hau », alle Petitionen und Resolutionen
° heute abzusetzen und in einer späteren Sitzung darüber zu berathen .
> — Die Abgg . Bebel und Singer ( Soz .) versichern auf Grund
; eigener Erfahrungen , daß ihnen Postsendungen theils verletzt , theils

garnidjt »» gegangen feien . — Abg . Singer bemerkt weiter , der
6 Staatssekretär habe neulich erklärt , et wolle feine Märtyrer
- schaffen , wie harmonire damit das Vorgehen gegen eine
I Unterbeamten - Versammlung in Hamburg ? — Staatssekretär

Podbielski entgegnet , er halte jede direkte ober indirekte

Betheiligung von Unterbeamten an sozialistischen Bestrebungen für
'

unvereinbar mit den Pflichten der Beamten . Er werde gegen irden
Beamten einschreilen , der sich dagegen vergehe . ( Bravo rechts .) Redner

verheißt sodann noch eine nmsaffende Ausdehnung des Fernsprech¬
wesens auf dem platten Laude . — Beim Etat der Reichsdruckerei

- r kommt Abg . Harn machet auf den Fall Grünenthal zurück . Es

fei ein Erforderuiß , daß die Druckerei fortan nicht mehr druckt , als

von der Reichsbank gefordert werde . — Staatssekretär Podbielski
entgegnet , vollgültige Noten würden überhaupt nur nach Bedarf

hergestellt . Auch die entwendeten Noten feien nicht vollgültig ge¬
wesen , e» fehlten mehrfache Ausdrücke . Ani 14 . Januar sei eine

? Summe von Zufälligkeiten znsauimengekommen , welche den Diebstahl

Deutsches Deich .
* Kof - und Uersonal - Uachrlchten . Der „Post " ziisolge

Übersandte der Kaiser gestern dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
zu dessen Geburtstag in kostbarem Rahmen seine Photographie ip
Mariueunisorm .

* Serif « , 1 . April . Die neue Kommission des Reichstags ,
welche nach Auflösung der früheren Baukommission die sernereAnS -
schmückiiug des Gebäudes mit Bildern und Kunstwerken besorgt ,
wird aus sieben Mitgliedern de » RnchStagS und zwei vom Bundes¬
rath gewählten Vertretern bestehe » . Die Kommission wirb sofort
» ach ben Osterferien zur Berathnng zusammeutreten .

Es ist nicht richtig , daß die PetitioiiSkommission de » Abgeordneten¬
hauses formell beschlossen hat , dieAuSweifung der Loua Barrison
zu verlangen , aber auf bas Eingreisen dieser Kommission ist es wohl
zurückzusühren , daß da » vom Polizeipräsidirnn gestattete Anslreten
nunmehr aus höhere Weisung , b . h . beS Ministeriums , unterlagt
worben ist . Das geht au » einer Mittheilnug der Barrisou an hiesige
Blätter hervor . Die JBoft . Ztg .

" bemerkt dazu : „ Angesichts dieser
Millheilnngen ist die Frage geboten , auf welche Gründe und Gut¬
achten sich die Versiigung des Ministers des Innern stützt . Hal
Herr v . d . Recke selbst eine Prüfung vorgenommen ober durch Per¬
sonen vornehmen lasse » , die zu einem anderen Ergebuitz als die
Polizeibeamten gekommen sind ? Oder hat er sich auf daS Uriheil
der Mitglieder des Abgeordnetenhauses verlassen ?

* llebtv die Reise de » Kaiser » » ach Jerusalem find ,
der „ Schief . Ztg .

"
zufolge , zwar noch keine abschließeuben Be -

ftimmiingen getroffen , doch wirb eS als sicher bezeichnet , daß sie in
der zweiten Halste beS Octobers ftallfiubet . Die Verzögerung der
Feststellung des Reiseplanes ist auf mehrere Gründe zurückzusühren ,
anscheinend haben auch die ostasiatischeu Ereignisse mit darauf ein -
gcwirkt . In Palästina selbst werben jetzt , beut Vernehmen nach ,
Untersuchungen über die Beschaffenheit bet Wege an gestellt . Dies
geschieht mit Rücksicht baraiif , baß bie Kaiserin den Wunsch hegt ,
Jernsaleni und aubere heilige Stätten dort zu besuchen . Der Kaiserin

'

ist bas Reiten untersagt ; fahrbare Wege giebt es bort beinahe gar
nicht , barum ist cs auch heute noch nicht wahrscheinlich , daß die
Kaiserin bie Reise mitmachen wird .

* Ztapcllaus . Ans der Germania -Werst in Kiel sand
gestern Mittag , 12 Uhr , der Stapellans des Kreuzers 4 . Klaffe „ G "

statt . Prinzessin Heinrich vollzog die Taufe , und zwar auf den
Namen „ Gazelle " . Vorher hielt Staatsminister Ttrpitz folgende
Ansprache : „ Unter günstigen Zeichen vollzieht sich der Stapellauf
dieses Schiffes , nachdem der Ausbau und bie Fortentwickelung der
berttschen Flotte durch Gesetzeskrast gesichert worden ist . Durch bie
Gnade Sr . Majestät des Kaisers ist es uns vergönnt , bie Taufe
des Schiffes durch ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Heinrich
von Preußen vollziehen zn fehen , zu einer Zeit , wo ihr hoher
Gemahl im fernen Osten weilt und für bie Ehre de » Vaterlandes
cintritt . Möge Gottes Gnade übet diesem Schiffe walten , damit es
jenseits des Meeres Zeugniß ablege von deutscher Art und deutschem
Fleiß . Mil tiefem Dank erfüllt es UNS, daß Ihre Majestät die
Kaiserin Friedrich geruht hat , ihre Antheilnahme am Blühen und
Gedeihen der deutschen Flotte durch ihre Anwesenheit zu bekunden . "

Staatssekretär Tirpitz schloß mit einem dreifache » Hoch auf den
Kaiser . Der Taufakt vollzog sich bei günstigem Wetter . Außer bet
Kaiserin Friedrich und der Prinzessin Heinrich waren biejaeiammü
Slbmiralität , bie Spitzen ber Behörden und zahlreiches Publikum
anwesend . Das Schiff lief schnell und glatt vom Stapel .
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Vom Deutsch - Schreiben . »Die „ Moderne '
Hal ihr

Gutes "
, schrieb Rosegger kürzlich in einem Privatbrief , „ sie hat

unfern Stil befreit , jetzt darf Jeder schreiben wie er kann , und da »
ist auch ' was Werth . Nach meiner Meinung ist e» wirklich bei dem
deutschen Dichter nicht nölhig , daß er - Deutsch " kann . Denn dieses
verdächtige „ Deutsch " ist das Schulmelsterdcutsch . Mr wollen das
lebendige Deutsch , das Jeder in seiner Art kann , der ein Dichter ijk "

Dem hochbegabten Knut H a m s u n ist in Norwegen das Staatr -
stipendium verweigert worden , weil er im Münchener „ Simplicissimus "
einmal „ eine unmoralische Geschichte "

veröffentlicht habe . Das beweist ,
daß es auch in Norwegen engherzige Philister giedt . Wenn wir
aber jetzt auf diese eigentlich doch nicht sehr überraschende Thatsache
stolz Hinweisen , so sollten wir , schreibt der „Kunstwort "

, nicht ver¬
gessen , daß wir Deutschen „ StaatSstipeiidien " und „ Dichterpensionen "
ün erbärmlichen Gegensatz zu dewselbeu Norwegen überhaupt noch
nicht haben .

konnte die Rede nicht den Eindruck verwischen , den der Bericht
des offiziellen Ncferentcii ChambaraudS bewirkt , daß die Kassation
des UrtheilS des Schwurgerichts sehr wahrscheinlich ist . Nach einer
einstündigen Rede schloß der Vertreter des KaffationSgrsuchS mit
der Aufforderung , die verletzten Rechte der Vertheidignng zu schützen .
Das Gericht vertagte das Urtheil auf heute .

.. .
* Rußland . Nach den Ergebnissen der letzten Volkszählung

zahlt Rußland au Städten mit einer Einwohnerzahl über
150,000 gegenwärtig 11 Städte , und zwar Petersburg (1,132,600 ) ,
Moskau (988,600 ) , Warschau (638,200 ) , Odessa (405,000 ), Lodz
(315 .200 ) , Riga (256,100 ), Kiew (257,400 ), Charkow ( 174,800 ) ,
Tiflis ( 160,600 ) , Wilna ( 159,500 ) und Taschkent ( 156,400 ) ; eine
Einwohnerzahl von 100,000 bis 150,000 weisen folgende 8 Städte
auf : Saratow ( 137,100 ) , Kasan ( 131,500 ) Jekatermosslaw ( 121,200 ),
Rostow am Don ( 119,800 ), Astrachan ( 113,000 ), Baku ( 112,200 ) ,
Talu ( 111,000 ) , Kischiucw ( 108,700 ) ; eine Einwohnerzahl zwischen
50,000 bis 100,000 haben 37 Städte , linier 50,000 , aber
über 30,000 Einwohner , zählen 41 Städte . Die Zahl der Städte
in Rußland beträgt 865 , darunter in den 50 Gouvernements des
europäischen Rußlands 604 , im Weichsclgebiet 114 , im Kaukasus44 ,
in Sibirien 49 und in Mittelasien 54 Städte . In 167 ( von den
865 Städten ) übersteigt b !e Bevölkerungsziffer 20,000 , in den übrigen
( 698 ) Städten schwankt sie von 197 Einwohnern ( Ochotsk ) und 200 Ein¬
wohnern (Turuchausk ) bis zu 20,000 . Außer den Städten Ochotsk ( in :
Küstengebiet ) und Turnchansk ( Jenisseisker Gouvernement ) sind
durch die geringe Vevölkerungsziffer bemerkenswerth : Werchojauski
( Jakuteu - Gediet ) 356 Einwohner , Tedshen (Transkapi - Gebiet ) 382
Einwohner , Gishiga ( Küsten - Gebiet ) 435 Einwohner , Bogatui
( Kursker Gouvernement ) 450 Einwohner u . a . In den Städten
wird überhaupt ein llcberwiegen der Einwohnerzahl der männlichen
Bevölkerung über die weibliche festgestellt . AuSnahnieu davon finden
sich nur in den GoilvernenieiitS Archangel , Kostroma , Nowgord ,
Olonetzk , Pensa , Simbirsk , Twer , Charkow , Tscheruigow , Kalisch ,
Petrokow , wo die weibliche Bevölkerung die männliche ziffernmäßig
überwiegt .

„
* Norddeutsche Aügemrlnr " als Gratulantin .

Zu den Matter » , die gestern Abend den Fürsten Bismarck an¬
läßlich seine » Geburtstags begrüßte » , gehört auch die officiöse
„Nordd . Allg . Zig ." , die kurz , rein historisch seine Verdienste erwähnt
und ohne Bezugnahme auf die gegenwärtige Politik mit den Worten
schließt : „ Indem wir dem Fürsten Bismarck heute unsere dank¬
barste Verehrung darbringen , wünschen wir von ganzem Herzen ,
daß ihm sein Alter gesegnet fein und er sich noch lange des Werkes
freuen möge , mit dem sein Name untrennbar verbunden ist . "

Darauf folgt eine kurze Geburtstags - Gratulation für den
Fürsten Hohenlohe . Sie schreibt : „ Wenn der Herr Neichr -
kauzler heute an das persönliche Leid , welches das verflossene
Lebensjahr ihm gebracht , besonders schmerzlich erinnert werden
mußte , so dürste ihm der Rückblick auf sein politisches
Wirken während dieses Zeitraums eilt Gesübl wohlbegründcter Be¬
friedigung gewähren . Getragen von dem Vertrauen des Kaisers ,
umgeben von den aufrichtigen Sympathieen des ganzen deutschen
Volkes , hochgeachtet weit über die Grenzen des Reiches hinaus , so
schreitet Fürst Hohenlohe heute in voller Rüstigkeit über die Schwelle
des 80 . Lebensjahres . Möge seine fernere Thätigkeit noch lange eine
gesegnete fein !

* von den Grabern der Nlärkgefallenen . In der Ver¬
sammlung der Berliner Stadtverordneten vom Dienstag verlas der
Vorsteher Dr . LangerhanS das Schreiben , in welchem der Ober¬
bürgermeister Jelle feinen Rücktritt ankündigt , und fügte Folgendes
hinzu : „Wir find über diese » Entschluß des Oberbürgermeisters Alle
überrascht gewesen — das heißt ich nicht — , und bedauern den
Rücktritt Zelles tief . Mir hat Zelle schon vor zwei Jahren gesagt ,
daß er mehr und mehr seine Strafte a buch men fühle , und daß er
nicht mehr die Energie besitze , die zur Wahrnehmung seines Amtes uoth -
wendig sei und ttm entsprechenden Falles so einzutreteu , wie ihm
nms Herz ist . Er sagte mir damals , ich habe seine Worte nicht
vergeffen : „ Nicht wahr , LangerhanS , » ach zwei Jahren gehen wir
weg ? " Er geht , nun , ich bleibe aber noch ein bißchen . ( Heiterkeit .)
Die Vorbereitungett zur Neuwahl werden nach Ostern vorgenommen
werden .

" Stadtverordneter Map Schulze bringt die Thatsache zur
Sprache , daß die am 18 . März auf die Gräber der
Märzgefallenen niedergelegten Kränze entfernt
und , wie er höre , verbrannt worden seien , und daß
man am letzten Sonntag den Friedhof verschlossen
gehalten habe . Er frage an , welcher Beamte der Paik -
deputation dies gethan habe , und ob ein gleiches Verfahren da
eingefchlagen worden fei , wo zu Ehren der in den Märztagen
gefallenen Soldaten an der Jnvalidenfänk Kränze niedergelegt
worden , ober ob den Kränzen , di , am 22 . März am Kaiser Wilhelut -
Deukmal niedergelegt worden , ein gleiches Schicksal bereitet worden
sei . Das würde man wohl nicht gewagt haben . Dem Magistrat
traue er einen solchen Vandalismus nicht zu . Er erwarte daher
Auskunft darüber , welcher Beamte es fei , der aus persönlichen
Empfindungen heraus eigenmächtig so gehandelt habe . Es sei
unerhört , daß so etwa » vorkommen könnte , über ein en s olchen
Akt der Brutalität müsse man sich entrüsten . ( Beifall .)
Stadtverordneter Zyliez erklärt , daß er den Obergärtner im
Friedrichshain nach dieser Sache gefragt und dieser erklärt habe , er
habe so gehandelt wie seit 19 Jahnn mit den Kränzen , die welk
gewesen seien . Er müsse den Kirchhof zum April in Ordnung
bringen und habe Rasen zu legen gehabt . Kämmerer Maß bittet ,
die Angelegenheit zu vertagen , bis der Dccernent anwesend fei , der
bet Versammlung gewiß eine sachgemäße Auskunft zu geben im
Stande feilt werde . Vorsteher Dr . LangerhanS erklärt , daß die Ver¬
sammlung sich solche Dmge nicht gefallen lassen dürfe , und daß Vor -
kehrmigcn zur Verhütung für die Zukunft getroffen werden müßten .
ES dürfe nicht geduldet werden , daß von beliebigen Leuten Kränze ,
die von Angehörige » auf die Gräber gelegt worden , weggenommen
werden . Stadtverordneter Max Schulz bemerkt , daß er dem Decer -
nenteii Stadtrath Kochhann vor Beginn der Sitzung mitgctheilt
habe , daß er diese Angelegenheit zur Sprache bringen werde . ( Hört ,
hört !) Er beantrage offiziell , die von ihm gestellte Anfrage an den
Magistrat zu richten . Stadtverordueter Dr . Schwalbe bedauert das
Geschehene ebenfalls und bezeichnet eine Aufklärung darüber als
wünschenswcrth . Die Versammluua beschließt nach dem Anträge
Schulz .

'

Aus Stadt nnd Zand .

Wiesbaden, ! . April .
— Gdfchlchtskalendrr . 1 . April . 1476 . Ritter

„ ohne Furcht und Tadel "
, * b . Grenoble . 1578 . Will . Hnrvei /

Physiolog , Entdecker des Blutnmlanfes , * Folkestone . 1730 . @ al
'

Geßner , Jdyllendichler , * Zürich . 1815 . Otto ^ v . Bismarck , Alt¬
reichskanzler, * Schönhausen in der Altmark . 1824 . E . H . L . v . Albedyll ,
prenß . General , * Liebeuow . 1829 . Gras v . Lehndorff , preuß .
General , * Steinort , Kreis Angerburg . 1842 . Fürst Radolin , Graf
v . Radolinsky , deutscher Diplomat , * . 1843 . Ludwig Encceerns ,
Rechtslehrer und Politiker , * Neustadt a . N . 1851 . Bernhard , Erb¬
prinz von Meiningen , preuß . General , * Meiningen .

— Vov 50 Jahren . 1 . April . Im Vorparlament
stand am zweiten Sitznngstage zunächst die Art der Wahlen zur
Natioiialversammlung auf der Tagesordnung . Man

'
beschloß , daß

jeder Deutsche von der Volljährigkeit ab das direkte Wahlrecht
haben solle . Auch politische Flüchtlinge , die nach Deutschland
zurückkehren und wieder in ihr Staatsbürgerrecht eintreten , sollen
wahlberechtigt uub wählbar sein . Der Antrag der Radikalen , daß
sich die Versammlung bis zum Zusammentritt der National¬
versammlung in Permanenz erklären sollte , wurde lebhaft bekämpft
und fiel mit erdrückender Majorität . — Ans einem an die Deutschen
gerichteten Manifest Herweghs , der in Paris eine deutsche Legion
gebildet hatte , mit der er in Deutschland einrücken wollte : „ Wir
glauben und gestehen es offen , daß ohne vorhergegangcnen VolkS -
stnrm die neue Zeit für Deutschland nicht heransgeführt werden
wird , und wir halten uns , wenn auch für ein kleines , doch für kein
ganz unnützes Element in solchem Volkssturm , denn wir bringen die
Erfahrung einer Revolution und tapfere Kämpfer von de » Pariser
Barrikaden mit uns Wir verlangen schlenuigste Abschaffung der
Monarchie für ganzDentschland . dawedermiteinemKönigvo » Preußen ,
noch mit einem Kaiser von Oesterreich ein ernsthafter Kamps gegen
den Feind im Osten geführt werden kann . Die Republik ist für
uns eine Gewissenssache , eine religiöse Angelegenheit . Die Monarchie
kann heule auch von keiner Majorität uns mehr aufgedrungen werden .

"

— personal - Uachrlchte » . Der Knrdirektor v . Ebmever
winde gestern von Ihrer König !. Hoheit der Fron Prinzessin
Luise in längerer Audienz empfangen . — Dem Direktor dcr Königs .
Lehranstalt für Obst - und Weinbau Oekonomieroth Goethe tn
Geisenheim a . Rh . und dem Weinbau - und Keller - Inspektor
Domänenrath Czoh in Wiesbaden ist der Charakter als Lcmbes -
Oekonomierath verliehen worden . — Der Archiv - HülfSarbeiter
Dr . phil . Emil Schans von Berlin ist an das Staats -Archiv in
Wiesbaden versetzt . — Der Oberförster v . Nathnsius zu Treten
ist auf die Obersörstereisielle Hoiubnrg v . d . Höhe versetzt . — Dem
VernieffniigSbeamten der Königlichen (Seneralfommiffioii zn Kaffe !
Landmesser Baizar in Wiesbaden ist ans Anlaß seiner Versetzung
in ben Ruhestand der Charakter als NechnungSrath verliehen worden .
— Der Postdirekior Schrader in Biebrich ist vom 1 . Mai ab in
gleicher Eigeuich .ist nach Husum ( Holstein ) versetzt . — Der

'
Lehrer

Fluck zu Frauenstein hat einen halbjährigen Urlaub erhalten , um
sich in dem Institut für Kirchenmusik in Regensburg weiter ans -
znbilden . Seine Stelle wird während dieser Zeit durch einen
Schulamtskaudidateu versehen .

gs . Nefidruz - Theater . Am Samstag geht der sicett Schwank
„ Mizi " wieder in Scene , Sonntag Abend eine Wiederholung von
„ Tas letzte Wort " mit Herrn Dr . Ranch als Mantinr und Fräulein
Timling als Baronin Dojoleff . Nachmittags 3 Uhr findet wiederum
eine Voiksvorstellnng statt . Zur Aufführung gelangt „ Wohlthätigc
Frauen "

, das bekannte und beliebte Lustspiel von L ' Arrouge .
- o - Die Ht .idtauoschuff - Zitzung vorn nächsten Mittwoch ist

auf Dienstag , den 5 . April c., verlegt worden .
— Krethavru - Ziousrrvatoririin . Zur Ergänzung der im

heutigen Morgenbtatt enthaltenen Notiz ( die uns Herr Konzert¬
meister Inner znsandte . D . R .) bemerkt Herr Kapellmeister K . G .
Gerhard : Der genannte Schüler gehörte meinem Institut seit Be¬
stehen desselben als Violinschüler der Ensembleklasse , sowie alä
Klavierschülcr an und war auf dem Programm als Schüirr
Herrn Konzertmeisters Inner aiifgefüftrt , mit dessen Genehmigung
und unter dessen Leitung er aus meine Veranlassung die Prrislied »
Paraphrase zum Zweck des Vorspiels im Institut studirte . Im
Uebrigen bestätige ich gern , daß der Vortrag diese « Stückes del der
in Frage stehenden Gelegenheit durch den 13 -jährigen Schüler eine

„ Aussehen erregende
" war . — Ans dem ganzen Streit um die Zu¬

gehörigkeit des kleine » Schülers geht demnach die weltbewegende
Thatsache hervor , daß der vielversprechende Knabe Privatschüler des
Herrn Inner , aber Ensemble - und Klavierschüler bei Herr » Gerhard ,
resp . in dessen Beethoven -Konservatorium ist .

Ans Kunst nnd Leben .

' Königliche Schauspiele . Aus dringendes Begehren zahl¬
reicher Kurgäste wird morgen Abend int hiesigen König ! . Theater
statt der angekündigten Voistellung Georges Ohnets Schauspiel :
„ Der Hütten besitzet

" bei einfache » Preisen im Abonnement B
zur Aufführung gebracht . In der Rolle des Philippe Derblay wird
Herr Richard Bischoff vom Stadttheater in Brünn austreten .

h . Frankfurter ' Gprrnhano , 31 . März . Gestern fang Herr
Scheidema titel ans Dresden den Wolfram etwas matt . Ent¬
weder der Künstler hat de » Höhepunkt feiner Leistungen überschritten ,
oder er war iudisponirt . Einzelheiten gelangen auch heute noch
vortrefflich , aber Alles war doch nicht so, wie wir cS von Scheide -
Mantel sonst gewohnt waren .

* „ Keim Theater " . In München spielt eben ein Prozeß
des Kritikers Schels gegen ben SehristsleUer Bauernsremd
wegen Beleidigung durch die Presse . Der Prozeß fördert seltsame
Dinge zu Tage . So hat es die Leitung des Hoftheaters , » ach der
Aussage P o ssa r ts , nicht verschinäht , Schels in der Hoffnung , seine
absprechenden Kritiken günstig z» beeinftuffcn , als Experten bei
Engagementrsiagen zu eiitseiiden und ihn als Agenten zu gebrauchen .
Es scheint aber , nach den bisherigen Verhandlungen , als lasse sich dem
Kläger keine Bestechlichkeit Nachweisen . Interessant ist die Feststellung ,
wie am Theater — natürlich nur in München — über miß

'-
liebige Kritiker geklatscht wird . So erklärt der Zeuge
Bankier Graf , der den „ Vohrischen Kurier "

, in dein Schels Kritiken
schrieb , in Pacht hatte . Schel » wäre sofort entlassen worden , wenn
man ihm Unlauterkeiten hätte nachweisen können . Er habe die ihm
zu Ohre » gekommenen nngiinfitgen Gerüchte genau untersucht , habe
sich mit dem Theater in Verbindung gesetzt uub dabei die Be¬
obachtung gemacht , daß Bühnenmitglieder hinter
dem Rücke » anderer diese gerne verleriindeten , sich
aber mit leeren Phrasen ans der Affaire zögen , wenn sie zur
Rede gestellt würden . Noch interessanter ist , wie ein „ Fachmann "

,
Brakl , der künftige Direktor des Eärtnerplatz -Theaters , aussagt :
Zeuge sagte , daß das Gerede über die Bestechlichkeit Schels im
Theater umgehe . Aufgefordert , Namen zu nennen , bemerkt Zeuge ,
da müßte er so ziemlich alle Kollegen nennen . Die reden
derlei vom Hörensagen . Er glaube nicht , daß sie es aus
persönlichen Erfahrungen sagen . Eine Neußerung zum Sänger
Benz , der Zeuge solle dem Schels 50 ober 100 Mk . bebnss guter
Rezensionen geben , habe er scherzhaft gesagt . Beim Theater
mache mau solche Aeußernngen . Auf den Vorhalt , ob
er ein Derartiges von dem Rezensenten für die „ Allgemeine
Zeitung " sagen würde , erwidert Brackl lebhast , er würbe sich
hüten . „ Warum ? " Weil er Schels Weniger respektier , nachdem
man so allgemein in der Stadt über Schels abfprechenb rede . —
Selbstverständlich kennt jeder Eingeweihte die Bösartigkeit des
Conliffenklatsches vollkommen , weiß auch , daß jede ungünstige Kritik ,
und sei sie noch so sachlich , von dem Betroffenen gewöhnlich als der
Ausfluß von Animosität anfgefaßt wird , während die günstige Kritik
über einen Kollege » in viele » Fällen schlankweg als ans persönlicher
Beeinflussung entsprnugen hingestellt wird . Wie gesagt , diese
„ Schwäche " der weitaus meisten Theatennitglieder ist Kundigen
hinreichend bekannt , aber es ist immerhin interessant, daß diese Dinge
nun einmal vor Gericht von „Fachkenneru " festgestellt wurden .

* Verschiedene MittheUnuar » . Inn König !. Overnhauie
in Berlin sand gestern August Bungerts Mnsiktragödie
„ Odhsserts Heimkehr " bei der Erstaufführung lebhaften Beifall .
Ter Komponist wurde sehr oft hervorgerusen.

Ausland .
"

Gesterreich -Unaar » . Da » „N . W . Tagebk . " thcilt er¬
gänzend mit , daß Erzherzog Franz Ferbiuand schon feit geraumer
Zeit einen Theil der Negierungsgeschäste des Kaisers erledige . Zn
den VertretungSgeschäflen sollen nun auch die militärischen An¬
gelegenheiten kommen . — Ter Finanzminister kündigte im
Abgeordnetenhause die Aushebung des Zeitungsstempels und der
atrarifdien Manlheti an . Mehrere Abgeordnete brachten einen An¬
trag ei » , betreffs Einbringung eines Gesetzentwurfs , durch welchen
die Einwanderung aitsläitdischer Juden nach Oesterreich streng ver¬
boten werden soll . — Im österreichischen Abgeordueteiihause erschien
gestern eine Deputation aller Miillerverbäude Oesterreichs , um dem
Ministerpräsidenten eine Petition um Aushebung des Mahlverkehrs
mit Ungarn und Abschaffung des TerminhandelS an den Fnicht -
börsen zu Überreichen .

* Frankreich , In Pari » fand gestern die Verhattblung des
Kassationrgerichts über den Prozeß Zola statt . Der Staats¬
anwalt sagt , der Antrag aus Kaffation sei nur ein neuer Versuch , eine
Revision deS Dreyfus - ProzesseS herbeiznsühren . Dann geht der Staats¬
anwalt auf die einzelne » Beschwerden ein und bestreitet , daß die beiden
Kriegsgerichte gegen DreysuS und Esterhazy untrennbar seien . Er schloß
mit der Beschwörung , die patriotische Hoffnung und Meinung der Ge¬
schworenen und ganz FraukreichS nicht zu desavouiren . Uebrigen »

Worte zu einer Auswahl von Hoffmanns Gedichten , die nach
dessen Tode von Freiligrath heransgegebcn wurde , singt
dieser von dem Heimgegangenen „ Spielmann

" :
Da füllt er sich den Becher ,
Da schlägt er auf ben Tisch ;
Da hebt er an zu singen .
Das klingt so hell , so frisch —
Von Liebe , Frühling , Freiheit ,
Von Wein und Jugendlnst ,
Von Frauen unb von Blumen ,
Singt et au » voller Brust ;
Singt Deutschland übet Alles !
Das jubelt unb da » klagt ;
Bald Kriegs - , bald Kinderlieder ,
Kein Ton ist ihm versagt .
Da lauscht im Kahn der Ferge ,
Der Wand ' rer hemmt den Schritt ;
Die Mädchen , die Studenten ,
Die Kinder singe » mit .
Und drängen sich zur Laube
Und treten froh herein .
Und segnen ihren Sänger
Bei Wein und Siebentem .

Und so ist cs heute noch . Zwar ist der Sänger schlafen

gegangen und seinMund verstummt , aber feine Sicher hallen
und schallen nach und bewegen das Herz des Volkes . Wer

hat es noch nicht gesungen , das allbekannte Lied : „ Deutsch¬
land , Deutschland über Alles , über Alles in der Welt " ? ,
oder wer kennt nicht : „ Deutsche Worte hör

'
ich wieder —

sei gegrüßt mit Herz und Hand
" ? Welch glühende Vater¬

landsliebe , welch wahrer Patriotismus dokumentirt sich in
' diesen Liedern ? Die Lieder sind geblieben und nur die An¬

sichten haben sich geändert . Denn wer vor etwas mehr als
'
einem halben Jahrhundert es wagte , „ Deutschland , Deutsch¬
land über Alles "

zu singen , ber war als Rebell verpönt und
wurde alS Aufrülv - - nders , heute
hat sich d " " '

erstrebten ,

wünschten und prophezeiten , heute ist es da , das einige
deutsche Vaterland . Und der ist kein wahrer deutscher Patriot ,
der nicht jubelnd mit einstimmen kann tu das deutsche Lied

„ Deutschland , Deutschland über Alles ! " — Hoffmann von

Fallersleben ist es auch , der sich in seinem edlen Patriotis¬
mus zu jener bekannten , mit den Worten : „ Wer hat für
Dich in blut '

ger Schlacht besiegt den ärgsten Feind ? " be¬

ginnenden Jubclhymue auf Kaiser Wilhelm I . begeisterte ,
als im Jahre 1871 die siegreichen Truppen wieder den

deutschen Boden betraten .
Doch außer diesen Liedern politischen und mehr oder

minder tendenziös gefärbten Inhalts hat Hoffmann von

Fallersleben alle Saiten der Lyrik angeschlagen und dem

deutschen Volke einen großen Schatz von zu Herzen gehenden
Liedern hinterlassen . In dieser Beziehung verdienen namentlich

seine Laudsknechtslieder , Kinderlieder und alemannischen Lieder

erwähnt zu werden .
Im Jahre 1860 wurde der Dichter , nachdem er eine

Zeit lang in Weimar gelebt und mit Schade das „ Weimarische
Jahrbuch

" herauLgegeben hatte , vom Herzog von Natibor
aus persönlichem Interesse als Bibliothekar in die dem

Herzog gehörige ehemalige Benedikiiuer - Abtei Corvey an der

Weser berufen . Ruhe hat er sich auch hier nicht viel

gegönnt ; er war häufig auf Reisen und bis an sein Lebens¬
ende rührig und .rüstig . Doch war es nicht die Arbeit für
seinen neuen Beruf , die seine Thätigkeit in Anspruch nahm .
Wie er selbst einmal lachend erklärte , sei er sechs Monate
im Jahre verreist , und die übrigen sechs Monate sei die

Bibliothek geschlossen . Eine interessante Schilderung von

dem damals 70 - jährigen Dichter giebt Paul Lindau ,
den er im Jahre 1868 in Elberfeld besuchte . „ Es war

ein Hüne , seine große , breitschulterige Gestalt hielt

sich noch merkwürdig stramm ; nur der Kopf war etwas

vornüber geneigt . Der Kopf war bedeutend und wie die

ganze Erscheiming des Mannes sehr eigenthümlich . Ilm die

hohe , mit tiefen Furchen durchzogene Stirn flatterte mähnen -

artig das ganz erbleichte , lange , struppige Haar . Das

dunkle , kluge Auge war merkwürdig feurig und sprühte
Leben und Lebenslust wie das eines zwanzigjährigen
Jünglings . Die zahlreichen kleinen Falten an den Augen¬
winkeln gaben demselben einen ganz verschmitzten Charakter .
Man sah es diesem Ange an : es mußte viel Schnurriges
und Lächerliches beobachtet haben . Die starke Nase war

schön geschnitten . Der breite , lachende Mund schien weniger

zu spitzigen Bemerkungen als zu derben Scherzen geformt

zu sein . Während die Backen und die Oberlippen un¬

gefähr rasirl waren , war das Kinn mit einem langen ,
lockigen weißgraucn Bart bedeckt , der bis auf die Brust

herabreichte . "

So weit schildert Lindau den Greis , der trotz seiner
70 Jahre noch nicht in behaglicher Ruhe sein Leben be¬

schließen mochte , sondern den seine Geistesfrische und sein

Thatcndrang hierhin und dorthin wandern ließen . Doch

endlich mußte auch er , der Rast - und Nuhelose , sich zur
Ruhe bequemen und einem Höheren weichen . In der Nacht
vom 19 . zum 20 . Januar 1874 schloß Hoffmann von Fallers¬
leben in Corvey die Augen zum ewigen Schlummer .

Zwei Denkmäler sind dem Dichter gesetzt worden , das

eine in seinem Geburtsort Fallersleben , das andere auf der

Insel Helgoland , wo er sein „ Deutschland , Deutschland über

Alles "
gedichtet hatte . Doch das beste Denkmal hat sich

Hoffmann von Fallersleben im Herzen des deutschen Volkes

selbst gesetzt , und fein Freund Ferdinand Freiligrath hat

Recht , wenn er von ihm sagt : ,

„ 3m Volk in feinen Liebem
fortlebt er allezeit !"
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* Kiedrich . 1 . April . Die „Tagespost
" nieldet : Am Montag

Mittag wurde der hiesige Stellcnvcrmiltler M . verhaftet und
in die Untersuchungshaft nach Wiesbaden abgcführt . Wie wir
erfahren , ist die Verhaftung wegen Verdachts der Hehlerei
erfolgt . In eine feit Jahren ohne Resultat beobachtete Flcisch -
Schmuggelaffaire scheint durch diese Verhaftung endlich Licht
komme » zu wollen . — Der Magistrat hat das Baugcsnch
des Herrn Karl Trenin » zu Wiesbaden , betr . die Errichtung eines
Schuppens auf seinem Grundstück au der Dotzheimerstraße , auf
Genehmigung begutachtet . Ferner wurde das Gesuch der Herren
Dor man n und Roßbach zu Wiesbaden , betr . Bezug von Wasscr -
lertungS - Nöhren in den Grenzfeldweg der Gemarkung Schierstein
und Biebrich im Distrikt Gräselboru , widerruflich gegen Zahlung
einer besonderen Auerkcnnuugsgebühr genehmigt . Al » Stadtansschnst
hat der Magistrat das Gesuch des Herr » Philipp Bender , bisher
in Wiesbaden , jetzt hier wohnhaft , dahin genehmigt , daß derselbe in
dem Hanse des Herrn Johann Steher , Rheiastraße 15 dahier
( Rheinischer Hof ) , den Betrieb der unbeschränkten Schaukwirthschast
ausüben darf .

eh . Kochst n . W «, 31 . März . Der hiesige V o r s ch u s; v e r e i n ,
eingetragene Genossenschaft mit nnbefchränkter Haftpflicht , giebt
soeben seinen Geschäftsbericht für das Jahr 1897 heraus . Danach
bat sich auch das 35 . Geschäftsjahr des Vereins , der am 1 . Januar d . J .
542 Mitglieder zählte , von welchen 403 in Höchst und die übrigen
bis auf 16 in den umliegenden Ortschaften ihren Wohnsitz haben ,
günstig gestaltet . Die Bilanzsumme Ende 1897 beträgt 1,287,220 Mk .
68 Pf - gegen 1,056,058 Mk . 42 Pf . im Vorjahre . Der einfache
Gcschäftsnmsatz in 1897 betrug 13,153,263 Mk . 37 Pf ., der Gegeu -
nmfatz aus dem Cassa - Conto betrug 8,830,397 Mk . 97 Pf . , mit einem
Mehrumsatz von 2,231,661 Mk . 15 Pf . gegen 1896 . Was den Rein¬
gewinn anlangt , so beträgt derselbe 25,113 Mk . 52 Pf . Den Mit¬
gliedern werden 7 pEt . Dividende ausbezahlt .

* Koblenz , 31 . März . Die Stadtverordneten -Versammlung
lehnte einen Zuschuß zu den Rationalfestspiclen auf dem
Riederwald mit 16 gegen 8 Stimmen ab .

A Uninz , 1 . April . Rheinpegcl : 1 m 9 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 14 cm am gestrigen Vormittag .

* Klugen , 31 . März . Der Lehrer Schiff in dem benach¬
barten Ganlsheiin wurde gestern unter der Anschuldigung un¬
züchtiger Handlungen mit seinen Schülern verhaftet und in das
UiitcrsuchungSgesängnih nach Mainz abgesührt .

Mein Sohn schreibt mit aus Heidelberg :
- Versprochen hast Dn 's immer ;
Ich warte längst auf den Besuch ,
Doch kommen thust Du nimmer !"

Geduld ! Ist '» aus mit dieser Welt
Elendigem Brimboriuui ,
Erwarte mich in Heidelberg
Bestimmt im Krematorium l

Der Dichter hat Wort gehalten . Vor wenigen Tagen wurde er in
• Heidelberg verbrannt .

— Eisenbahnverkehr . Mit Beginn des diesjährigen
Sommer - Fahrplanes — 1 . Mai — werden sämmtliche Züge ander¬
weitig numerirt . Diese Anordnung ist höheren Ort » getroffen
worden , um doppelte Rumerirung der Züge innerhalb der einzelueli

s Tirektionsbezirke zu vermeiden .

g : — Musterschutz „ Kn de siecle “ . Au der Neige des er -
sindungsreichen 19 . Jahrhunderts wird der bis dahin noch nie da -
gewesene Fall einer „ mustergeschützten " Schwiegermutter sicherlich

' berechtigtes Aussehen erregen , ganz besonders da diese Neuigkeit
I auf dem Gebiete des Patent - und Musterschutzes hier in Wiesbaden
■ zu Tage getreten ist . Kommt da ein biederer junger Edemaun ,

besten Namen wir natürlich wegen des Patentgcheimniss -s ver¬
schweigen müssen , zu einem hiesigen Civil - Jngenieur und erbittet Auf¬
schluß über den Kostenpunkt rc ., kurz , wie er seine in jeder Beziehung

e wirklich musterhafte Schwiegermutter beim Kaiserlichen Patentamt
L als Muster gesetzlich schützen lasten könne . Eine schwierigere Aufgabe

Ut wohl dem so reich erfahrenen Patentanwalt noch Ilie unterbreitet
worden . Denn wie kann er dem Patentamt eine wahrheitsgetreue

E- Beschreibung dieser Schwiegermutter machen oder Zeichnung ihrer
| Merkwürdigen und schutzfädigen Eigenschaften ansertigcn , wen » er

nicht längere Zeit selbst deodachten kann , da die Aussagen
V » ee jungen Ehemannes , der in feine Muster - Schwiegermutter förmlich
■ Arnarrt ist , doch sehr verwirrt und zweifelhaft erscheinen ? Der
M sivil -Zngenieur studirt Tag und Rächt , um dieses Unikum von

Ausgabe zu lösen , beim der einzige Ausweg , das lebende Modell
dem Patentamt zuznschicken , ist auch hier abgeschnitten , da dasselbe
die gesetzlich zulässigen Dimensionen für eingesandte Modelle (50 cm
in Höhe , Tiefe und Breite ) leider bedeutend überschreitet . ( In
diesem äußerst schwierigen Fall wiffen wir wirklich auch keinen Rath
zu geben . Die Red .)

— Zur Warnung . Ein Schwindler E . giebt sich als
Sekretär des „ VolksbildungS -VereiuS " aus und sucht angeblich in
dessen Auftrag Bücher zu verlausen , wobei er in einem Fall einen
hiesigen Einwohner um 3 Mk . beschwindelt hat ; er behauptet auch
fälschlich , Vorträge im „ VolkSbildnngS -Verein " gehalten zu haben .
Der hiesige „ Volksbildungs - Verein " hat keinen Auftrag zum Verkauf
von Büchern erthcilt ; er verleiht nur Bücher durch seine drei VolkS -
bibliothekeu . Wer sich vor Schaden bewahren will , wird gut thun ,
dem Schwindler die Thür zu weisen .

— Steckbrieflich verfolgt werden durch die hiesige Kgl .
Saatsanwaltschaft der Maurer Wilhelm Dörr , geboren am
3 . October 1862 zu Souncuberg , wegen Unterschlagung , dcrArbeiter
Georg Braun , geboren nm 14 . Februar 1875zuFranenstein,wegen
öffentlicher Beleidigung , der Fabrikarbeiter Kilian Gr im in , geboren
am 8 . Juli 1871 zu Wiesthal , Bezirksamt Lohr , wegen Diebstahls ,
und der Arbeiter Josef Schnnk aus Rüdesheiin a . Rh . wegen
Betrugs .

— Immobilien - Geschäft . Im Monat März dieses Jahres
sind Hierselbst 16 Häuser für zusammen 1,446,853 Mk . und
28 Grundstücke für zusammen 558,516 Mk . freiwillig verkanftworden .

•Sei den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 260,000Mk . und der
geringste 30,000 Mk . Zn demselben Monat des vorhergegangcnen
Jahres sind 11 Häuser für zusammen 1,286,500Mk . und 2LGruud -
stücke für zusammen 301,906 Mk . freiwillig verkauft worden .

Eentenar - Wednille . Infolge Aufforderung eines in
gebildeten Counts » zur Erwerbung der Erinneruugs -

_____ _ . . . Hundertjahrfeier am 22 . März 1897 für alle
iteroffijieie und Mannschaften der deutschen Armee und Marine ,
lche iu der Zeit von Herbst 1871 bis incl . 1888 unter Sr . Maj .

hochfei . Kaiser Wilhelm I . gedient haben , findet auch hier am
Donntag , den 3 . März , Vormittags 9 ' /» Uhr , im Saale „ Zum

E
ifighauS

" eine Besprechung über die Erwerbung dieser Erinneiuug «-
edaille stakt . Dabei soll gleichzeitig ein provisorisches Counts rc .

Kehtr Nachrichten «
Coiltiueutal - Telegraphen - Comvagnie .

SerliiT , 1 . April . Der Erbauer des Kaiser Wilhelm -Kanals ,
Geheimrat !) Bamack , begeht heute sein 50 -jährigeSDienstjnbilänm .

Vom , 1 . April . Der Bismarck - Kommers des deutschen
Künstlervereins ist glänzend verlaufen .

Zofia , 1 . April . Fürst Ferdinand von Bulgarien empfing
gestern den neuen deutschen Geschäftsträger v . Reichen au , welcher
sein Beglaubigungsschreiben überreichte .

Depeschenbüreau Herold .

Kerltn , 1 . April . Wie an » Friedrichs i n h gemeldet
wird , ist dort außer der gcsauimten Familie Rantzau Gras Herbert
und Wilhelm Bismarck mit Geuiahlinuen , sowie die Schwester de »
Fürsten , Frau v . Arnim , anwesend . Der Fürst befindet sich wohl ,
ist aber noch unfähig , die Beine zu gebrauchen , und deshalb auf den
Rollstuhl angewiesen . Prinzregenj Luitpold von Bayern sandte dem
Fürsten bereits ein Glückwunsch - Telegramm zum heutigen Geburts¬
tage . Die uationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauses hat
dem Fürsten ihre herzlichsten Glückwünsche übermittelt . — Der
sächsische Landtag nahm nach einer Meldung aus Dresden
den konservativen Antrag des Verbotes polnischer Versawutlnugen
für Frauen und Minderjährige an , ebenso die Regierungsvorlage ,
welche die Verbindung politischer Vereine unter »
einander gestattet . — Als Nachfolger des gestern in den
Ruhestand getretenen Grafen Pückier ist der RegierungSrath
Sieterici zum Chef der Berliner Kriminal - Polizei
ernannt worden .

> Ploen , 1 . April . Die kaiserlichen Prinzen sind nach
Homburg v . d . H . abgereist , nm mit den Eltern die Osterfeiertage
zu verleben .

Diel , 1 . April . Eine Werst -Pinaffe rannte im Hafen genau
an derselben Stelle , wo das letzte Ilngliick geschah , bei welchem
12 Matrosen ertranken , die große Piuaffe deS Schulschiffes „ Blücher "

an . Letztere wurde in sinkendem Zustande bei der Sc -burg aus den
Strand gesetzt . Die Besatzung der Pinasse wurde glücklicher Weise
gerettet .

Kudnpefl , 1 . April . Auf der Besitzung des Grafen Cockovics
in Toba fand ein blutiger Zusammenstoß von Feld -
arbeileru mit bet Gendarmerie statt . Nachdem drei Arbeiter
von den Gendarmen erschossen waren , stürzten sich die Arbeiter
auf die Gendarmen , tödteteu einen und verwundeten vier ,
die anderen mußten flüchten . Militär ist requirirt worden . - -
In O rzigv aez wurden die deutsche » Schissslade -Arbeiier von
serbischen Arbeitern mit Aextc » und Schaufeln überfallen und auf¬
gefordert , die Arbeit sofort eiuzusteUeu . Gendarmerie stellte dieRuhe
wieder her .

Varls , 1 . April . Snbori wurde gestern im Justizpalast
infiiltirt . Der Vorsitzende des KassatiouShofeS ließ den Beleidiger
festuehmen , worauf das Publikum Labori eine Ovation bereitete .

London , 1 . April . Die „Times " melden aus Peking , die
englische Regierung habe beschlossen , eine Schiffs -Demonstration in
der Bai von Pelschili zu machen . Die englische Flotte verläßt
Shaugai rind begiebt sich noch Chefou , wo sie ebenfalls dcmoii »
strireii soll . Die allgemeine Meinung geht dahiu , daß , wenn diese
Demonstrationen noch zur Ansuiuuteruiig Japans dienen sollten , diese
zu spät tarnen .

London , 1 . April . In den Gallerieen de » Unterhauses
verlautete , Balfour fei bemüht , von der chinesischen Negierung
Konzessionen für eineGebietSabtretung im Vauglfe - Thale zu eriaugen ,
welcher zum Schutze der britischen Interessen befestigte Stationen
erhalten soll .

Madrid , 1 . April . Sagasta hat dem deutschen Gesandten
eine entsprechende Entschädigung für die Zerstörung der deutsche »
Zuckerfabrik auf Cuba zugesagt .

Athen , 1 . April . Die Attentäter Karditzi und Georgis wurden
gestern zum Tode verurtheilt . Man glaubt jedoch , daß der
König die Todesstrafe in lebenslängliche Freiheitsstrafe umwaadeln
wird . Rach der Urtheilsverkündignug entstand beim Ausgang au »
dem Gerichtsgebäude ein solches Gedränge , daß das Marmoigeiander
brach und mehrere Personen durch Sturz verletzt wurden .

Frankfurt a . M . , 1 . April . Bei der Börse ist da » bestimmte

Gerücht verbreitet , der Kaffationshof in Paris habe henke früh das

Urtljeil gegen Zola kasfirt . ( Rach den vorgestrigen Ver¬

handlungen war das vorauszufehen . D . R .)
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UsUrswirthschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 1 . April , Wittag » 121/ » '. ihr . Kredit - Nellen 3087 «,
Diseonto - Commandit 200 .60 , Staatsbahn -Aetien 294 .— , Lom¬
barden 68 . — , Gotthardbahn -Aktien 147 .40 , Centralbahn 137 .20 ,
Nordost bahn 99 .— , llnioubahn 75 .— , Laurahritte - Aciien 183 .— ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 178 .— , Bochumer 203 .50 , Harpener
177 .— , 3 - proeeutige Mexikaner — , 6 -procenIige Mexikaner 97 .40 ,
Italiener 93 .— , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank — . —

Tendenz : ziemlich fest .
Wien , 1 . April . Oesterreichische Credit - Aetien 364 .— ,

Staatsbahn - Aetien 341 .— , Lombarden 77 . - , Mark -Roten 58 .77 .

Dir Abend - Ausgabe enthalt S Krttagen

IBetauteortli » kür »en p»nnlch -n nn » Kmlleum . rtz -ch: M . Stzulle rour » '
liit »en iibnatn Shell uu » Me anjeiseu : S . Rslherdk ; B -che. ih Wl -Sd
Den « ot » 8 . « » eltender ^

'fchep in Bic »ll

— DasLrichshnllrn - Thrakerist von henke an geschlossen ,
der Inhaber derselben , Herr Christian Hebinger , hat sich von

hier , unbekannt wohin , entfernt . Rach von ihm zurückgelassenen
- Briefen ist auznnehmen , daß er sich ein Leids angethan hat . „ Ich

: habe anfgehört zu sein "
, schreibt er einem Bekannten . Durch den

- jährend der Wintermonate anhaltend schlechten Geschäftsgang sei

es ihm nicht mehr möglich , seine Verbindlichkeiten zu erfüllen . Er

habe tein Glück gehabt und sei ein armerMann geworden . Die finanziellen

Schwierigkeiten , mit denen das Reichshallen -Theakei zu kämpfen

hatte , reichen fchon auf Jahre zurück , doch glaubte Herr Hebinger
5

immer wieder , das Unternehmen in geordnete Bahnen lenken zu können .

| Leider gelang ihm das nicht , und der Ruin war unausbleiblich .'
Zahlreiche Gläubiger mit zum Theil hohen Forderungen beklagen

; diesen Ausgang der f. Z . so vielversprechend begonnenen Sache .

Das Schicksal des Herrn Hebinger , nun ein Manu iu vorgerücktem
'

Alter , erregt mit Recht allgemeines Bedauern , denn bei

, allen Eigenthümlichkeiten seine » Charakters kann ihm das Zeng -

t niß nicht versagt werden , daß er stets redlich gestrebt und

als Direktor eines Variötc,Theater » Uinsicht und Sachkunde in
i einem Maße bewiesen bat , das al » erstamtlich bezeichnet werden

darf , namentlich wenn man erwägt , daß er feine Laufbahn als ein »
t facher Handwerker — Herr Hebinger war ehemals Schreinermeister -

bann Wirth zum „ Saalbau Nerothal "
, wie die „ Neichrhallen " früher

hießen — begonnen halte . — Wie uns noch nntgelheilt wird , hat

Herr Hebinger den ganzen Nest seiner Baarmiktel an die Artisten ,
Musiker und sonstigen Angestellten seine » Hanfes nach dem Ver -

hältniß ihrer Gagen verlheilt und die Beträge jedem Einzelnen in

einem gewöhnlichen Brief , worin er auch bemerkte , daß er nicht
anders könne , durch die Post zugefchickt . Herr Hebiuger hat sich

gestern au » seinem Hause entfernt und soll im Laufe des Tag »
t in Kastel , am Rhein entlang gehend , gesehen worden fein .

— Im Walhalla - Theater wird also heute Abend das mit
Spannung erwartete Dednt der Frau Baronin o . Rahden

I tzattsinden . Die berühmte Schulleiterin ist bereits gestern wohl¬
behalten hier einaet rossen . Da » Hinansschaffen der Pferde auf die
bekanntlich im ersten Stock belegeue Bühne ist mit nicht unbedeutenden
Schwierigkeiten verknüpst . Es mußte eigens für diesen Zweck
eine große , dreitheilige Pritsche angesertigt werden , um die
steinerne BiHnentreppe zu überbrücken und für die Thiere

tilgbar zu machen . Die Bühne selbst wird mit einem großen
ckostcppich belegt , den die Baronin mit sich fuhrt . Das Interesse

die vielbefprochene Fran und unübertroffene Meisterin zeigt sich
ou in den zahlreichen Voraurbestellungen von Äillets für die
tige Premiäre , die einen besonder » glänzenden Verlauf

en durfte . Ist doch außer der Baronin noch eine
,te Hauptattraktion gewonnen worden , die allein al »
klicher Jtaffemagnet dienen kann und thatsächlich an zahl¬

en auswärtigen Bühnen die stärkste Zugkraft bewährt hat : die
Mammentänzerin ® iamantine Ve rniri , deren Produktionen

seit einigen Jahren auch in Deutschland eingeführten und seitdem
niet mehr entwickelten Serpentintanz auf der höchsten Stufe der
llendnng zeigen . Die mit acht eigenen Reflektoren erzeugten Lichleffekte
en von wundervoller Farbenpracht fein . Au » dem übrigen durchweg

Hauten Programm feien für heute nut der bekannte Burlesgue -
iker Paul Stanley sowie die komischen Reckturner und Ring -

mpfparodifleu Harzetto und Hillay hervorgehoben , die viel -
pirten Originale , die eigentlichen Erfinder des Genres , lieber

Premiäre werden wir morgen ausführlich berichten . Auf Wunsch
Direktion machen wir nochmals darauf aufmerksam , daß während

es Gastspiels der Baronin Rahden Zehner - und Vorverkanssbillets
ne Gültigkeit haben .

Gerichtssaai .

- o - Wiesbaden , 1 . April . ( StraskamHier .) Vorsitzender :
Herr LaiidgerichtSdiriktor de Riem , Vertreter der König ! . StaatS -
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Der jugendliche
Kellner St . ans Höchst a . M . ist am 18 . September v . I . mit
{einer ganzen Tageseinnahme von 98 Mk . ans seiner Stellung bei
Wirth C . in Höchst a . M . verschwunden . Er traf den ihm uni
4 Jahre älteren Former Joseph D ., geboren 1876 zn Höchst a . M .,
kam mit diesem überein , sich nach England durchzufchlagen . Sie
irrten in der Nacht umher und sanden schließlich in Sindlingest in
einer Scheune Obdach . Am andere » Tage fuhren sie von Hatters¬
heim nach Niederlahnstein , wandten sich aber dann wieder rhein -
anfwärts und brachten da » Geld in Trinkgelagen mit ihres -
gleichen durch . In Mainz wurden die beiden „ Neifenden "

feftgeiionunen und nach Höchst znrückgebracht , wo St . wegen Unter¬
schlagung mit 5 und D . wegen Hehlerei mit 4 Wochen Gesängniß
bestraft wurde . Ersterer hat sich bei diesem Urtheil beruhigt ,
letzterer aber hat dagegen Beriifnug eingelegt und führt zu deren
Begründung aus , daß er nicht gewußt , daß St . das Geld unter «
schlagen hätte . Das Gericht erachtete das Gcgentheil nicht für
völlig erwiesen und erkannte gegen D . auf Freisprechung .

Die Vereinigten Staate » und Spanien .

vb . Washington , 31 . März . Die Antwortnote der spanischen
Regierung , welche heute dem amerikanischen Gesandten übermittelt
wurde , ist der Regierung der Vereinigten Staaten zugegangen .

wb . Madrid , 31 . März . Heute Vormittag fand eine mehr
als eine Stunde dauernde Besprechung statt , an der der amerikaniiche
Gesandte Woodford , sowie Ministerpräsident Sagasta , der Minister
des Auswärtigen , Gullon , und der Kolonialminister Moret Theil
nahmen . Wie Sagasta erklärte , wurde dem Gefandicn Woodford
auf die von ihm erhobenen Forderungen eine schriftliche Antwort
ertheilt , die er seiner Regierung übermittelte . Im klebrigen wird
bezüglich de » Verlause » der Besprechung große Zurückhaltung
beobachtet . — Die Abendblätter äußern sich sehr zurückhaltend über
die Lage . Einige Blätter glauben , die Krisis sei auf dem Höhe¬
punkt angelangt . Die Theatervorstellung , deren Ertrag für die
Vergrößerung der Flotte beftimnit ist , nahm unter stürmischer
Begeisterung und lauten Kundgebungen der Publikums einen
glänzenden Verlaus . — Al » der Königin -Regentin der Beschluß
des Ministerraths mitgctbcilt wurde , für die Unterstützung der
Rekonzentrades einen Kredit von 3 Millionen Pesetas zu eröffnen ,
gab sie ihre Absicht kund , ein Dauien - Comitc unter ihrem
Vorsitz ins Leben zu rufen , um verlassene Kinder von
C u b a n e r u aufzunehmen und zu erziehe » .

bd . Köln , 31 . März . Die „ Köln . Ztg .
" meldet au » Madrid ,

daß der heutige Miiiisterrath eine Entscheidung bringen werde ,
jedenfalls wolle Spanien seine Rechte aufrecht erhatteu . Telegraphisch
sind drei Millionen Pesetas zur Unterstützung der Rothleideiiden
nach Cuba überwiesen worden .

Urw - Uorlk , 31 . März . In Washington bezweifelt man ,
daß Spanien Cuba die Unabhängigkeit gewähren wird . Bei einer
ablehnenden Antwort wird Präsident Mae Kinley die ganze An¬
gelegenheit dem Kongreß überlassen . Die New - Aorker Legislatur
bewilligte eine Million Dollar für eine eventuelle Mobilmachung .

hd . Madrid , 1 . April . Hier wird fortgesetzt stark gerüstet .
hd . Köln , 1 . April . Der „ Köln . Ztg . " wird an » Madrid

gemeldet , im gestrigen Ministerrathe herrschte eine energische
Stimmung gegenüber den amerikanischen Ansprüchen , die mehr oder
weniger direkt der spanischen Souveränität widerstreiten . Entschieden
war man für Ablehnung einer bestimmten Frist zur Beendigung

Übet werden .
— Lehrerstellrn . Anderweitig zn besetzen sind Lehrerstellen
Hirschberg im Unterlahnkreise , zu Damshausen , Kreis

edenkops, an der bereinigten Volk »- und Realschule zn Langen¬
alb ach ( diese durch einen Lehrer , welcher die MittelschuUehrer -

ifung bestanden hat ) , zu Rotzenhahn im Oberwesterwaldkreise ,
der Volksschule zu Braubach und an der Volksschule zu Ried

( diese mit einem evangelischen Lehrer ) . An der Volksschule zu
McSbach - Biebrich soll eine zu Beginn de » neuen Schuljahres
m errichtende Rektorstelle mit einem katholischen Lehrer , welcher die
« ektorprüfuug abgelegt hat , besetzt werden .

i — Der Planet Merkur , der nur selten am Abendhimmel
gesehen werden kann , da er sich in nächster Nähe der Alles iiber -

. . Hrahlenden Sonne aushält , konnte , wie man uns mittheilt , gestern
Abend int IVNW ., über dem Schlangenbader Thal stehend , ungefähr
30 Minuten lang beobachtet werden .

w . - o - Geflügelzucht . Herr L . Linnenkohl , Mitglied de »
hiesigen Geflügelzuchtvereins , erhielt aus der Hanauer Geflilgel -
Aurstellung einen 2 . Preis auf orientalische Mövchen ( Bloiidinetten ) ,

- sowie einen 1 . Preis auf Antwerpener Brieftauben ans der Marburger
s Geflügel -Ausstellung .
M — fiane Wachenhusen war eifrig der Sache der Feuer¬

bestattung zugethan , das geht aus den folgenden Versen hervor ,
L welche er einfanbte , al » die Redaktion des „ Wiener Phönix

" vor
zwei Jahren eine Anzahl berühmter Zeitgenoffen wegen ihrer
Ansichten über die Feuerbestattung befragte . Han » Wacheuhufen

t . antwortete :

des Krieges . In diesem Sinne wird eine Rote an Woodford ab¬
gehen . Ob Krieg oder Frieden , hangt , nach einer Aeußerung ein »
hervorragenden militärischen Persönlichkeit , an einem Haar , namentlich
an der Antwort Mae Kinleys und an deffen Einfluß aufdieKammer .
Die Course fallen .

• wb . Bauana , 1 . April . Die „ Gazetta
"

veröffentlicht ein Dekret
de » Generalgonvemeurs Bianco , demzufolge die Bauern nicht wetz
in die festen Plätze zusammengezogen werden sollen , sondern wonach
es ihnen erlaubt wird , ihre Feldarbeiten wieder aufzuuehmen .

hd . Havana , 1 . April . Außer dem Berichterstatter des „Rew -
Iorker Journals " ist auch der Berichterstatter deS „ Daily Chronicle "
von Cuba ausgewiesen worden .

hd . Loudon , 1 . April . Ein in Keywest eingetroffener Kauf -
manii aus Cuba berichtet : 71 spanische Soldaten seien in Matanza »
durch eine Explosion getöbtet worden . Die Meldung ist noch
unbestätigt . — 50 aus Havana eingetroffene Amerikaner er¬
kläre » , für diese fei e» dort nicht sicher . — Rach Meldungen
aus Chicago riß die Miliz bei einem Feste die
spanische Flagge herunter und vernichtete sie . —
Rach den letzten Depeschen aus New - Bork lehnte Spanien alle
amerikanischen Forderuugeii ab . Allgemein ist nun die Ansicht vor¬
herrschend , daß Amerika nunmehr die Unabhängigkeit Cubas prokla »
miren werde und Konsul Lee zinn Gesandten aus Cuba ernennen
wird . Eine osfizielle Kriegserklärung ist von Seiten Amerikas nicht
zu erwarten , aber die spanische Torpedo - Flottille wird von der
amerkanischen Flotte aufgehalte » werden .
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Samstag , den 2 . April 1898 , im Saale der

„ Loge Plato “
, Friedrichstrasse 27 :

Nachmittags 4 Uhr : Vor - u . Mittelklassen , U

Abends 7 Uhr : Ober - und Künstlerklasse . < &

Programm (Abends 7 Uhr ) : A
1 ) Streich - Trio v . Beethoven . 2 ) Preislied < T

a . d . Meistersingern f . Violine v . Wagner -

Wilhelm ] . 3 ) Mazurka für Violine v . < 1
Wieniawski . 4 ) Lieder ohne Worte f . Clav . K

v . Mendelssohn . 5 ) Romanze f . Viol . v .
Beethoven . 6 ) Ballet - Scene f . Viol . v . < r
Beriot . 7 ) Prelude und Polonaise f . Clav .
v . Chopin . 8 ) Sonate f . Viol . v . Tartini . < *
9 ) Concert No . 9 f . Viol . v . Beriot . S ?
10 ) Concert f . Violoncello v . Heberlein .
11 ) Concert No . 22 f . Violine v . Viotti .
12 ) Faust - Fantasie f . Viol . v . Sarasate . J

Zum Besuch der Aufführungen be -

rechtigen die Programme , welche in den
Musikalien -Handl , von Schellenberg , Kirch -

ga sse , Wagner , Markt , u . Wolff , Wilhelm - g
bi rasse , erhältlich sind . 4413 zT

Samstag , den 2 . April 1898 ,
Abends 71/ » Uhr ,

im Casino - Saale , Friedrichstrasse :

III . Kammerinnsik - Anlliihrung
der Herren : Nowak , Troll , Fischer und Brückner ,
unter gütiger Mitwirkung von Frau Louise Reuss ,
Kammersängerin und König ! . Opernsängerin , und des

Herrn Eduard Reuss , Pianist , von hier .

PROGRAMM :

1 . Trio für Pianoforte , Violine und Violon¬
cell in Es - dur , op . 70 . . . . Beethoven .

2 . Lieder , gesungen von Frau L . Reuss .
3 . Streichquartett in Es - dur ..... Mozart .

Bidets ä 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
H . Wolff , Wilhelmstrasse , und E . Schellenberg , Burg¬
strasse , sowie Abends an der Kasse zu haben . 4297

Helles Vier
der

Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft .

Außer meinen verschiedenen anderen Sorten empfehle
obiges als vorzüglich anerkanntes Bier in */ »
u . Flaschen ( auch ’/a Liter ) und liefere bei prompter Be¬

dienung jedes Quantum frei ins Haus . 4335

Franz König , Bierhandl . ,
7 . Herrnmühlgasse 7 .

Waschgarnitur ,

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Gesdräft am Platze .

Neuanfertigung ,
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren .

Stühleflechten : c. in eigner Werkstätte billigst .

Für 37 - Mark eine grosse ,
fein

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

tiiiig - Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchsasse 48 . Telephon 309 . m

ganz lederne Ranzen zu 3 . 75 bis IO Mk

Bitte Schaufenster beachten .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kircligasse 48 .

Reisekörbe ,
Marktkörve ,
Waschkörbt ,
Sessel ,
Blumentische ,
Kinderstühle ,
Papier - und
Arbeitskörbe ,
Flaschen - und
Versandtkärbe
Arbeits - und Rotenständer , Wäschepuffs ,
Zeitungsmappen , Markttaschen re . ,

sowie alle grobe und feine Korbwaaren empfiehlt in

größter Auswahl billigst 3186

Carl Wittich ,

7 . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgätzchen .

Carl Wittich
Mer » 7 ? LSK "

empfiehlt in größter AnSIvahl

alle Bürsteiilvaaren
Korb - und Holzwaaren ,
Sieb « und Küferwaaren ,
Bade - und Toilette - Artikel ,
Fensterleder u . Schwämme ,
« am, » - und Hornwaaren ,
Putz - und Sche »»er - Arttkel .

Attrapen für Kinder und Erwachsene .

Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen ,

speciell zu Oster - Geschenken passend .

Sommerspiele , garnirte Körbe , Croqiiets , Lawii - Tennis - Artikel etc .

Confirmations - Geschenke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst .

Schulranzen und ' - Taschen ,
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 . — etc . , 4311

Miaus Caspar Führer
Telephon 309 . 48 . KifChgaSSe 48 . Telephon 309 .

Grosse Oster - Ausstellung .

Reichhaltigste Auswahl
von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von 10 Pf . an , leere und gefüllte

Eier in allen Preislagen , Hasen - Pnppen etc . etc .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .

Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf .

x

Ausverkauf
in

Uhren und Optik .

Wesen Ufeulterriclitung -meines
Ladens und der dadurch nöthigen
Räumung desselben verkaufe sämmt -
liche Waaren zu 3999

bedeutend ermässigten Preisen .

Otto Baumbach
,

18 . Taunusstrasse 18 .
Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit .

J 2 _
in ganz neuen Dessins

WÄgg I MD / kll empfiehlt billigst 3760

littI (IUICH Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - und Meugasse «

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburg ,
Neugasse 1 . 1192

Hühner - « . Taubenfutter
per Pfund von 8 Pf ., Ctr . 7 Mk . an , kleinster Perlmail
10 Psd . 95 Pf ., 100 Psd . 9 Mk ., Bogelfuitrr , große Auswahl
extra gereinigt , empfiehlt 3417

Samruhdlg . H . Sciiindling , Ellenbogengafic 9 .

Decken - und Küchenweitzen , Streichen von Fußböden und
Gartengeländern u . s. w . wird prompt und billigst besorgt .

H . Schmitt , Tüncher , Bleichstraße 35 , Zth . 1 .

Schwarze
Anschliessende n . lese Faxens.

In allen modernen Stoffen n . Ansfiihrnngen .

Confection
.

45 — 80 em lang .
— Jede Preislage !

Meyer - Scliirgf ,

Kranzplatz . 89Z6
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Nicht Alles , was Du lernen kannst .
Vermag ein Andrer Dich zu lehren ;
Nur was Du mühevoll selbst gewannst ,
Ist Dein und wird Dein Tiefstes mehren .

Stephan Milow .

( Nachdruck verboten .)( 8 . Fortsetzung .)

die

GroMdtischer K - si' ch.

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .

Von K . Harlua .

> „ Vetvahre , wir gehen in den Kasinogarten,
" war

bestimmte Antwort , „ darin überlab
' die Wahl für mein

Amüsement nur mir . Wann geht die Geschichte los , damit

M mich mit dem Mittagsschläfchen und der Toilette ein¬

lichten kann ? "

k So half denn kein Widerstreben , selbst als es der

Mutter gelang , der Taute heimlich ihre Postsekretärs -

Bedenkeu zuzuflüstern , zuckte diese nur geringschützend die

Schultern und sagte :
( „ Darauf kommt es nun garnicht mehr an . Im Ganzen

ist überhaupt ein Trennen solch verliebter Leute viel ge¬

fährlicher und anfeuernder als ein gemäbigtes Zusammen¬

sein . Es wäre ganz gut , wenn dieser Sekretär zu uns

herankäme , man könnte ihn dann ordentlich herunterreißen
und so recht mit Eklat abhalten lassen . Ueberdem kommt

ja morgen Walter , und Du wirst sehen , neben dessen Er¬

scheinung und Eleganz kann der kleinstädtische Postschwede
nun und nimmer bestehen ! "

W Darüber war die Mutter nun zwar nicht ganz sicher ,
denn was sie von dem Postsekretär auch als Partie denken

mochte , als Mann konnte sie ihm leider nicht absprechen ,

daß er ausfallend hübsch , elegant und so gewandt im Auf¬
treten war , dab selbst im besten Fall der Baron Beuneberg

ihn schwerlich ausstechen würde . Aber an Tantens Willen

war nicht zu rütteln , heute mit diesem Briefe in der Tasche

am allerwenigsten , und so geschah es , daß der ganze weib¬

liche Theil der Doktorsfamilie gegen vier Uhr im Kasino -

garten anlangte und , wenn auch aus verschiedene » Gründen ,

so doch mit ganz gleichmäßigem Interesse und Vergnügen

m der dort schon versammelten Zahl der Hergenberger
wnorationen begrüßt wurde .

Da war zuerst die Frau Justizrath , eine sehr wohl -

ihäbige , blühend gesund anssehende ältere Dame , der im

eben noch nie ein Finger weh gethan hatte , die aber an

r Manie litt , jede Krankheit und jeden Schnierz , von dem

n Anderer helmgesucht wurde , noch viel heftiger und aus -

ebiger empfunden zu haben als der Klagende . Sie gerieth
cher schon nach der ersten Stunde mit der neben sie

eckten Baronin in die heftigste Erzürniß , da diese , uach -

n ße schon ihren Magen , ihre Verdauung , einen schlimmen

iß und ein Ohrenleiden überboten gesehen hatte , sieh nun

ließlich um keinen Preis die außerordentlich feine und

pfindliche Veranlagung ihrer Nerven nehmen lassen wollte ,
b trotz des Hochrothen Gesichtes ihrer Gegnerin nicht zu

erzeugen war , daß bürgerliche Nerven noch feiner und

pfindlicher geartet sein könnten wie hochadelige .

Außerdem redete die Frau Justizrath die auf ihren Titel

ihr bedachte Baronin immer nur mit einem freundlichen

meine Liebe " an und überhörte jede auf diesen Verstoß
-ezügliche Anspielung , die bei der Gekränkten oft dicht an

srobheit streifte , mit so kindlicher Harm - und Verständniß -

wsigkeit , daß mißtrauische Gemülher dabei fast an Absicht

Hütten glauben können . _
fc Frau Emilie saß dabei wie auf Kohlen . Die Frau

Justizrath war erste Standesperson , und es ging gegen allen

Hergenberger guter Ton , ihr zu widersprechen , selbst wenn

sie erklärt hätte , daß sie schon ein paar Mal am Typhus ,
Krebs oder dergleichen gestorben sei .

Anderntheils aber war der doktorliche Gast doch immer

Baronin und Großstädterin , und Frau Emilie fand cs

schließlich doch von der Jnstizräthin vermessen , mit ihren

plebejen Bürgernerven diese vornehme Dame übertreffen zu
wollen .

Zu diesem Aerger kam der noch viel tiefer fressende und

ebenso wenig zu verhindernde , daß der Postsekretär wirklich
da war , mit grenzenloser Unverschämtheit den Platz neben

Elise erobert hatte und mit dieser , die wie eine Rose blühte
und von Mutters mißbilligenden , drohenden Blicken nichts

sah , sich augenscheinlich auf das Beste und Intimste
unterhielt .

Die Peinlichkeit von Frau EmilienS Lage stieg , als die

blonde , kleine Apothekerin , der es endlich gelungen war , die

Baronin aus dem Kampf mit der Justizräthin zu befreien

und dieselbe in ein sehr interessantes Gespräch über Mode

und Toiletten zu verwickeln , sich bis zur Heiserkeit ereiferte

über den Ausspruch der Großstädterin , daß man nut in

Berlin verstände sich anznziehe » , und baß solche Nester ,
wie Hergenberg , immer die Mode erst in fünfjähriger Ueber -

lieferung bekämen .
Das war nun überhaupt in ein Wespennest gestochen .

Jede der Damen lebte der unumstößlichen Ueberzengung ,
mit ihrer Toilette tadellos dazustehen , hielt man doch ge¬

meinsam eine Modenzeitung , und wurden doch die Staats¬

kleider sogar meistens in der benachbarten , großen Provinzial¬
hauptstadt angefertigt .

Freilich , extravagant war mau nicht , und sämmiliche

Augen richteten sich dabei mißbilligend auf den Stolz der

Baronin , die in Serpentinenfarben schillernde Seidenblonse ,
mit der diese die Kleinstädterinnen zu blenden gedacht hatte
--- man wußte geschmackvoll Maß zu halten , man

kleidete sich auch für sein Alter passend , aber in der Mode

zurück , nein , das war man nicht . Ob die Frau Baronin

irgendwo etwas fände , das ihren Ausspruch motivirc ?

So schwirrte es erregt um die Angegriffene , die mit

ruhigem Lächeln all '
diese Sticheleien und Fragen über sich

ergehen ließ , und als der Entrüstungsstnrm sich endlich

legte , spöttisch entgegnete :

„ Aber warum ereifern sich denn die Dauieu ? Anwesende

sind ja natürlich immer ausgeschlossen . Meine Bemerkung
war ganz im Allgemeinen gehalten ! "

„ Was meinen die Frau Baronin denn mit Allgemein¬

heit ? " fragte die aus einer größeren Provinzialstadt
stammende , in Toiletten - und Formfragen als Autorität

anerkannte Frau Amtsrichter spitz , „ wir sind hier die All¬

gemeinheit , außer uns giebt cs nichts Nennenswerthes in

der ganzen Stadt .
"

„ Ach , nicht möglich ! " machte die Baronin harmlos cr -

staunt . „ Leider kann ich meine Behauptungen nicht zmück -

nehmen ! Mag eine Kleinstädterin auch noch so gut und

modejourualgerecht angezogen sein , es fehlt ihr doch immer

der Chic , der erst durch die Beobachtung Anderer kommt ,
sic kann zu wenig vergleichen , um zu verbessern . Ihr fehlen

vielleicht nur Kleinigkeiten , aber gerade diese Kleinigkeiten
machen das echt Moderne aus . Es ist damit , wie mit den

Manieren und Formen , das besterzogene , kleinstädtische

Mädchen wird sich nie so elegant und graziös benehmen ,
wie eine Großstädterin , die dieselbe Erziehung genoß , wird

nie so geistvoll und hübsch plündern , wie — --- "

Weiter kam die Baronin nicht in ihren ebenso rücksichts¬

losen wie scharfsinnigen Erörterungen . Die Kleider hatte

man noch mit einer gewissen Reserve vertheidigt , wie es

aber ans die Manieren und den Verstand ging , da fiel

dieselbe und ein Strom der Empörung und des Widerspruchs

ergoß sich über die Rednerin , die denselben aber schnell

unterbrach durch die mit erhobener Stimme aufgeworfene

Frage : „ Ja , meine Damen , wer von Ihnen kann mich denn

mit Recht widerlege » , wer von Ihnen kennt Großstädterinnen
genug , um einen überzeugenden Vergleich machen zu können ? "

„ Vielleicht nicht viele Großstädterinnen , aber doch Einzelne ,
an denen man freilich nur Rücksichtslosigkeit und Un¬

verschämtheit konstatiren kann ! " rief erregt die als schlag¬

fertig bekannte Besitzerin der großen Hergenberger Mühlen¬
werke , Frau Ritter .

Ehe die Baronin noch empört ausfahren konnte , tonte
die Stimme des sich bis dahin am Kampfe nicht betheiligendcn
Postsekretärs angenehm tief und kräftig durch den Hellen ,
hohen Dameuchor :

„ Vielleicht erlauben die Damen mir auch eine Bc -

theiligung an dieser brennenden Frage . Und zwar kann ich
mich dazu als Sachverständiger melden , da ich als geborener
Berliner und feit fast Jahresfrist als dankbarer Kleinstädter
wohl im Stande bin , den Vergleich zwischen hier und dort

sowohl unparteiisch wie verständnißvoll zu ziehen . "

„ Unparteiisch ? "
lächelte die Baronin höhnisch , mit einem

Seitenblick nach der erröihenden Elise . Auch der Sekretär

erröthete , antwortete aber freimüthig :

„ Gewiß , meine gnädigste Frau , denn wenn mich Daitk -

barkeit und Zuneigung hier auch sehr fesseln , so habe ich in

Berlin doch meine Mutter und drei Schwester » , und Sie

werden somit zugeben müssen , daß die Waage ziemlich
gleich steht . "

Die Baronin zuckte lächelnd und vielsagend die Achseln ,
die anderen Damen aber riefen :

„ Sie haben ganz recht , Herr Sekretär . Ja wohl , Sie

können darüber urtheilen . Ihre Ansicht wollen wir als

unparteiisch und richtig anerkennen .
"

Der Sekretär verbeugte sich dankend .

„ Wenn ich also sprechen darf , so muß ich zugeben , daß
die Frau Baronin vielleicht in der direkten Formsache ,
speziell in der Toilettenfrage , nicht unrecht hat . Die Groß¬

städter !» lebt naturgemäß mehr nach Außen , giebt also auch

mehr auf Aeußeres rind versteht sich mehr auf dasselbe .

Dafür aber kann ich ihr in Allem , was wirkliche Bildung ,

gute Erziehung und tadellose Manieren anbetrifft , _
nicht

recht geben , denn int mindesten Fall kann man da sagen ,
daß dieselben in einer bestimmten Gesellschaftsklasse überall

gleichmäßig sind , vielleicht sogar in einer kleinen Stadt , wo

die Emanzipation und Rücksichtslosigkeit noch lange nicht so

Fuß gefaßt haben wie in der großen Stadt , noch viel

reiner , gediegener und taktvoller erhalten sind .
"

„ Bravo ! " riefen die Hergenberger Damen , „ bravo ,
Herr Sekretär , Sie haben unsere Ehre glänzend gerettet 1"

und selbst die feindliche Doktorin warf dem tapferen Redner

mit dem offenen , hübschen Gesicht einen freundlichen Blick

zu , nur die Baronin änderte ihre überlegene , spöttische
Miene nicht .

„ ES frägt sich nun doch , ob die bejubelte Veriheidigung

ganz der Frage entsprechend mar ? Der Herr Sekretär, "

sie dehnte de » Titel mit deutlicher Geringschätzung , „ ver¬

gleicht vielleicht seine Berliner Kreise mit der hiesigen Ge¬

sellschaft , aber find dieselben auch wirklich gleichstehcnd ?

Man weiß ja doch nicht , ans welchen Familie » sich die

Herren Postbeamte » rekrutiren , und wo sie zu verkehren
pflegen ? ! "

Die ganze Gesellschaft saß in peinlichster Verlegenheit .

Herr Laeroix hatte nie seiner Familienverhältnisse Er¬

wähnung gethan und man hatte auch nie nach denselben

geforscht , da seine tadellosen Manieren und gesellschastliche
Bildung nie zu einer zweifelnden Frage Veranlassung geben .
Nun war man doch etwas erschreckt, wer weiß , woher er

stammte ?
Der junge Postbeamte aber lächelte belustigt : „ Ich be -

baitre , meine gnädigste Frau , Ihre liebenswürdigen Zweifel
nicht rechtfertige » zu können , den » ich glaube doch richtig

taxirt zu haben . Wenigstens meine ich , da mein Vater

Major im Generalstabe ist , nicht so ganz sehlgegrisfen zu

haben , wenn ich den Kreis , ans dem ich stanime , mit der

hiesige » Gesellschaft vergleiche . Um Sic ganz zu beruhige » ,
kann ich Ihnen mich die Versicherung geben , daß ich , ob¬

gleich fast ausschließlich in der gesellschaftlichen Sphäre
meines Vaters verkehrend , doch auch in den Postfainilicn ,
mit denen mich meine Barriere in Beziehung bringt , das¬

selbe , wenn nicht oft mehr an Takt und Bildung getroffen
habe , wie in den höchste » aristokratischen Kreisen . "

Der Stich prallte au der Baronin ab , den » sie hatte den

Schluß seiner Rede garnicht mehr gehört . Ihre Gedanken

waren entgeistert bei dem Major im Generalstab hängen
geblieben , und ganz matt fragte sie nur :

„ Lacroix , der bekannte Kartograph , ist Ihr Vater ? "

„ Ja wohl , meine gnädige Fran , cs freut mich , daß der

Werth meines Vaters Ihnen bekannt ist .
"

„ Hub diesen Mann habe ich beleidigt, " dachte die

Baronin entsetzt , „ diesen Manu , der mir durch seine Familie
unschätzbare Dienste leisten und mir in Berlin überall zur

Einführung behülslich sein könnte , solche Dummheit ist mir

noch nie passirt , aber wer konnte das vermuthen ? " und

ihren Gedankengang fortsetzend , fragte sie vorwurfsvoll :

„ Aber warum sind Sie denn nicht auch Militär geworden ?

Der Einfluß Ihres Vaters hätte Ihnen doch über alle

Schwierigkeiten hinfor «geholfen ? "

„ Ach so . Sie meinen , ich wäre so etwas wie eine ver¬

unglückte Carriöre , mißlungener Lieutenant ? " Der junge
Mann lachte belustigt auf : „ Nein , meine gnädige Fran , ich
bebaute , Sie wieder enttäuschen zu müsse » , das bi » ich , Gott

sei Dank , nicht . Ich habe nie Neigung zum Militärstand

gehabt , und da mein Vater , um keinen seiner Söhne in eine

vielleicht unpassende Carriöre zu drängen , uns nicht im

Kadettencorps erziehen ließ , so stand mir ja die Wahl meines

Berufes frei .
"

( Fortsetzung folgt .)

König ! . Realgymnasium
zu Wiesbaden .

Das neue Schuljahr beginnt Montag , den 18 . April ,
8 Uhr , mit Prüfung der Neueintretenden ; Beginn des

Unterrichts Dienstag , den 19 . April . Nenanmeldnngen für
Untertertia und Oberfecunda können nur in beschränktem

Maße berücksichtigt werden und werden baldigst erbeten .

Sprechstunde jeden Morgen von 11 — 12 Uhr Luisenplah 5 ,
Zimmer 17 . F261

Die Direktion .

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

t An gutem ifr . Privat - Mittags « u . Abendtisch k. noch
finige Herren o . Dame » theiln . Langg . 6, 2 , (Jing . Gemeindcbadg .

Risttrn Karlen ,
Gratnlatlonsik arten ,

ElnladmtgsKarten ,
Urrlabnugskarte » ,

Sberyanpt alle Drucksachen für de »»

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
augesertigt

in der Buchdrucker « ! von

Carl Sclmegclberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegetberger ) ,

26 . Marktstraße 26 .
tzComptoir im Hose links , Part .

_______________________ ________
809

Garnituren , einzelne Lopt , , s und Lesse » in Seiden - ,
Goblinr - , Plüsch - , Taschen - und Moguetlbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Jean Mein ecke . Möbel - u . DecoratianSgeschäft ,
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße . - -

Frische Landeier ,
keine Kisteneier , ä St . 5 ' /a Psg .

LkbeNöMittel - CousttMgesch . d . Fa . C . F . W . Sdnranhc .

LSI

i

CelipttM
Circa 600 Knaben - Anzüge
(Alter 3 — 12 Jahre ) , darunter die

elegantesten Modelle , ver¬

kaufe ich 3811

weit unter Preis .

Bernhard Fachs
,

Marktstrasse 21 .

Ecke der MetzKersasse .
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M Amtliche Anzeige » M

In - er Straffache
gegen

Die Prostitukle Katharina Stendebach , geboren am
30 . September 1875 zu Welsch - Nendorf , zur Zeit hier ,

wegen Beleidignng rc . ,
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
1 . März 1898 für Recht erkannt :

Die Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung
2C. zu einer Gesammtgefäugnißstrafe von l ' /a —
Ein und einen halben — Monat , sowie in die Kosten
des Verfahrens vernriheilt . # # #

Zugleich wird den Beleidigten , Schutzleuten Hnse
und Kanfmanu hier , die Befugniß zugesprochen ,
die Venirtheilnng der Angeklagten wegen Beleidigung
4 Wochen nach Zustellung des rechtskräftigen Urtheils
einmal auf Kosten der Angeklagten durch das

„ Wiesbadc ««er Tagblatt " bekannt machen zu
lassen . F 248

gez . Tillmauu . gez . Cvttrad .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
veglanbigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbade « , den 29 . Mürz 1898 .

Kellner ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III h .

Bekanntttiachuug
üver Abhaltnng der Control - Bersatnmlnngctt ,

Zur Theilnahme an den Frnhjahrs -Contlol - Peisammlnngen
werden berufen :

a ) Sämmtliche Reservisten ( mit Einscbliist der Reserven der
Jägerklasse A der Jahresklassen 1885 bis 1889 ).

b ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots mit
Ausschluß Derjenigen , welche in der Zeit vom 1 . April vis
30 . September 1888 in teil activen Dienst getreten sind ;

c ) sämmtliche geübte und nichtgeiible Ersatz -Reservisten ;
d ) die znr Disposition der Truppeutbeile Beurlaubten ;

die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen .
Die zeitig Ganzinvalideu , sämmtliche Halbinvaliden und die

nm Garnisondienstsähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben nut ihren Jahresklassen zu erscheinen .

Die Controlpflichtige » vom

, Stadtkreis Wiesbaden
haben zu erscheinen wie folgt :

, _ In Wiesbaden
dem großen Exerzierplatz an der Schierstenterstraße ,

unmittelbar an der Maner des Kasernements :

l . Sämmtliche Mannschaften der Garde » ud der

_______ Provinzial - Jnfanterie und zwar :

Jahrgang 1885 u .
„ 1886 Dienstag 12 . April 1898 'Sonn . 9 Uhr .

Jahrgang 1887 u .
„ 1888 Dienstag 12 . April 1898 '930nu . 11 Uhr .

Jahrgang 1889 u .
„ 1890 Mittwoch 13 . April 1898 23oriii . 9 Uhr .

Jahrgang 1891 » .
„ 1892 Mittwoch 13 . April 1898 Borut . 11 Uhr .

Jahrgang 1893 __
Jahrgang 1894

Donnerstag
Donmrftag

14 . April 1898,23oiut 9 Uhr .
14/April 1898Borm . 11 Uhr .

Jahrgang 1895 Freitag 15 . April 1898jVonii . 9 Uhr .
Jahrgang 1896

„ 1897 « .
„ 1898

Freitag
1

15 . April IMBorm . 11 Uhr .

n . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar :
Marine , Jäger , Caballerie , Feldartillerie , Fnßartillerie ,
Pioniere , Eisenbatzntruppeu , Train ( eiuschlietzl . Kranken¬
träger ) , Sanitäts - und Veterinärpersonal nnd sonstige

Mannschastei » ( Sefottomie - .Handwerker , Arbeits -

_______ soldate » re . ) , wie folgt :

» s . Die Ersatz - Reservisten und zwar :

Jahrgang 1885
„ 1886
„ 1887 Dienstag 12 . April 1898 -Nachm . 3 Uhr .

t » 18 $68

Jahrgang 1889
„ 1890
„ 1891

Mittwoch 13 . April 1828Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1892
„ 1893 Donnerstag 14 . April 1898Nachm . 3 Uhr .

Jahrgang 1894
„ 1895
„ 1896 Freitag 15 . April IllW

^
achm . 3 Uhr .

„ 1897
„ 1898

Aus dem oberen Sofe der Infanterie -Kaserne ,
Schwalbacherstraße :

Jahrgang 1885
„ 1886
„ 1887

Samstag 16 . April 1898 ^ 0 rm . 9 Uhr .

Jahrgang 1888 Samstag 16 . April 1898 Sonn . 11 Uhr .
Jahrgang 1889 Montag 18 . April 1898 :Vorm . 9 Uhr .
Jahrgang 1890

„ 1891 Montag 18 . Apc -i 1898 Vorm . 11 Uhr .

Die Controlpflichligen des Steifes
Wiesbaden -Land

haben zu erscheinen wie folgt :

Jahrgang 1892
„ 1893 Dienstag 19 . April 1898 ;$ orm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
. . 1 ftO -l 1

„ 1896 Dieitstag 19 . April 1898 Norm . 11 Uhr .

„ 1897 1

In Wiesbade »
im oberen .Hofe der Infanterie -Kaserne ,

Schwalbacherstraße 18 .
Am Freitag , den 1 . April 1898 , Vormittags S Uhr :

Die sämsutiche « Mannschaften aus Anriugeii , Bierstadt und
Breckenheim .

Am Freitag , de » l . April 189 !?, Vormittags 11 Nhr :
Die sämmtliche » 3)uuuiidmiten aus Dotzbeim .

Am Freitag , de » 1 . April 1893 , Nachmittags 3 Nhr :
Die stimmtlichen Monnsthastcu aus Erbenheim , Frauenstein und
GcorKtzboin .

Am Samstag , den 2 . April 1898 , Vormittags 8 Nhr :
Die sämmllieheii Mannschaften ans Hetzloch , Jgstadr , Kloppcn -
heim , Medenbach , Naurod , tzkordenstadt .

Am Samstag , sei : 2 . April 1898 , Vormittags 11 Uhr :
Die sämmtlicheu Alatnischafteu ans Rambach , Sonnenberg und
Wildsachfen .

I « Biebrich a . Rh .
aus dem Kaserneuhof der Uuietofsizierschnle .

Am Samstag , de » 2 . Slpril 1898 , Nachmittags 4 Uhr :
Die Mannschaften bet Land - und Seewehr 1 . Aufgebots , sowie
der Reserve der Jahrcsklasscn 1885 bis eiiischl . 1890 aus
Biebrich a . Rh .

Am Montag , den 4 . April 1898 , Vormittags 9 Uhr :
Die Monlischofteu der Reserve der Jahresklnssen 1891 bis
eiiischl . 1897 , die zur Disposition der Trnppeulheile Beurlaubten
und die zur Disposition dec Ersatzbehörden Entlassenen aus
Biebrich n Rh .

Am Montag , de » 4 . April 1898 , Vormittags 11 Uhr :
Die sämmtlicheu Mannschaften dec Ecsatzteserve aus Biebrich n . Rh .

Atu Moutag , de » 4 . April 1898 , Nachmittags 2 Uhr :
Die sämmtlicheu Mannschafteii aus Schietstei » .

I « .Hochheim a . M .
auf dem Schiofehsf bei der Katholischen Kirche .

Am Dienstag , den 5 . April 1898 , Vormittags 10 Uhr :
Die sämmtlicheu Manuschafteu aus Delkenheiiu , Diedenbergen
und Eddersheim .

Am Dienstag , den 5 . April 1898 , Nachmittags 3 Uhr :
Die sämmtliche » Mannschaften aus Flörsheim .

Am Mittwoch , den G. April 1898 , Vormittags 10 Uhr :
Tie sänuntlichen Maunschastcu aus Massenheim , Walia » , Weilbach
und Wicker .

Am Mittwoch , de » 6 . April 1898 , Nachmittags 2 Uhr :
Die sämmtlicheu Manuschafteu au ? Hochheim a . M .

Nus dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepasses ist die
Jahresklasse des Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Keuntuitz gebracht :
1 . daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Auffordernug der Beorde¬
rung gleich zu eradjten ist ;

2 daß jeder Eontrolpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint .

Wer durch Krankheit ober durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist . hat
ein von dec Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch dem Haupt -
uieldeamt hier baldigst einziireicheu .

Die Unterschrift des Arztes iiuiß gleichfalls beglaubigt sein .
Die Euischeidiing trifft das Bezirkscoinmaüdo .
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines

Geinchs angegangen ist , macht sich strafbar ;
3 . daß Manuschafteu bestraft werben , wenn sie zu einer andere »

als der befohlenen Eontrolversamnilniig erscheine » :
4 . daß es verboten ist , Schirme und Stöcke auf den Control -

Vlatz niitznbringen :
5 . daß jeder Mann feine Militärpapiere ( Paß und Führmigs -

atteft ) bei sich haben raufe ;
6 . daß bei ben Kenten der Landwehr -Infanterie die Füße

gemesseil werden , also sauber sein müsse « . *
Wiesbaden , den 10 . März 1898 .

gez . vou Kropff ,
Oberftlieutenant und Kommairdeur .

Bekanntmachung .
Zur Warnmig des Publikums vor Uebertretungeu werden nach¬

stehend die ben Schutz bes Waldes vou Bränden bezweckenden
Strafbestiininnngen hiermit zur öffentlicheii fienntnife gebracht .

§ 368 No . 6 des Strafgesetzbuches :
a ) Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . ober Hast bis zu 14 Tagen

wirb bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern ober Haiden
ober in gefährlicher Nähe von Gedäuben ober feuerfangenben Sachen
Feuer anziindet .

b ) § 44 des Feld - n . Forst -Polizei - Gesetzes vom 1 . April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . ober Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 . mit unoerwahrtem Feuer ober Licht den Wald betritt obef

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert ,
2 . im Wald brennende oder glimmende Gegenstäube fallen läßt ,

forlwirft ober unvorfichtigt handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf¬

gesetzbuchs im Walde ober in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Mafeen augeznndete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen ober auszulöschen unterläßt ,

4 . abgesehen von beit Fällen des 8 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbräuden , von der Polizeibehörde , dem Orts¬
vorsteher oder deren Stellvertreter ober dem Forstbesitzer ober
Forstbeamten zur Hülfe ausgesordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforberung ohne erhebliche eigene Nachtheilc genügen
konnte .

c ) Regierungs -Polizei -Verordnung vom 4 . März 1889 :
Mit Geldbuße bis zu 10 Mark , im Uuvermögeusfalle mit

verhältnifemüfeiger Haft wird bestraft , wer in der Zeit vom
15 . März bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel raucht .

Wiesbaden , im Mai 1896 . *
Der Magistrat .

Marge » Samstag , von Vormittags 7 Uhr ab ,
wird das bei der Untersuchung miuderwerthig befundene Fleisch
einer Kny zu 40 Pf . und eines Schweines zn 50 Pf . das
Psnnd unter amtlicher Aussicht der unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger ,
SBurftbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

EIER4
.
50

,
fr . Eier 4 , 41/ » , 5 , Thee - Eier , prachtvoll , groß , 10 St . 58 ,
Kraft - Eier 10 St . 64 , für Ostern noch billiger , Kaiser -

Tafel - Bnlter 115 , fr . Schmalz 48 , Daibers Hansmacher
Nudeln 32 , 38 , 50 , für Ostern Alles frisch u . billiger bei

Waltucli
,

Marktstrafte 13 .

NichtamtlicheAnxeigeu ^

1
.

Bark
,

Museumstr . I , Telephon 484 , I

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits aller Art

Confirmanden - Aufnahmen , j
Billige Preise .

Mk . — .

l - Pfd .- l

l - Pfd .-l

la Hirschen .
"Weichsel o . Stein , 2 - Pfd .- D . Mk . 1 .20 . I - Pfd .-D .

.60 .

.50 ,

Princessbuhnen , feine , „
Wacli * b <»liuen,o . Fasern ,
la Schnittbohnen ohne

feinste jung ;
feine junge ,
mittelfeine ,
mittel ,

( lietrock , Ibelicatees - bprikose » . ‘/i Frucht , 60 Pf .
„ itnl . und l ' ranzüs . Brünellen 80 Pf .

Türk , und Catharina - I * ilaumeti 30 , 35 , 50 und 60 Pf .
Vilauuiesi . ohne Steine , 60 Pf . 3191

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oratiicn strasse .

In Steinpilze 2 - Pfd .-D . Mk . 1.60 . I - Pfd . -O . Mk . — .85 .
la Champignons . 1 . Wat » , 2 .- Pfd .- D . Mk . 1 .60 .

I - Pfd .- D . Mk . — .85 . ‘A -Pfd .- D . Mk . — .45 .
la Champignons . S . Wahl . 2 - Pfd .- D . Mk . 1 .30 .

Nene Gemüse - 11 . Obst - Conserven
Erbsen , Kaisei ’schoten , 2 - Pfd .- D . Mk . 1.40 . I - Pfd .- D . Mk . —

Mk . — .60 .
In Preiselbeeren 2 - Pfd .-D . Mk . 1 .— I -Pfd .- D . Mk .
la Mcincclaisden , 2 - Pfd .- D . Mk . 1. — , I - Pfd .- D . Mk .

1 .25 .
- .90 .
- .65 .
- .50 .
- .70 .
- .50 .

I - Pfd .- D . — .70 . ‘/a - Pfd .- D . Mk . 40 .
la Mirabellen 2 - Pfd .- D . Mk . — .80 . I - Pfd .- D .

4 - Pfd - D . Mk . 1 .50 .
la Aprikosen o . Steine 2 - Pfd .-D . Mk . 1 .25 .

Mk . — .70 .
la Ananas - Krdbeeren 2 -Pfd .- D . Mk . 1 .60 .

Mk . — .85 .

Fasern 2 - Pfd . - D . Mk . — .40 , — .45 u . — 50 .
Ba Siaugrenspargel , nach Stärke ,

2 - Pfd .- l >. Mk . 1 .25,1 .40,1 .60 u . 2 . I -Pfd .-D . Mk . — .70 ,
- .85 , 1 . 10 .

la Mrachspargel , extrastark ,
2 - Pfd .- D . Mk . — .90 , und 1 .25 . I - Pfd .- D . Mk . - .50
und — .65 .

la Toniatenpnree oder ganz
2 - Pfd .- D . Mk . 1 .— . I - Pfd .- D . Mk . — .55 .

MflkS KlAhkNlkhl per Kps. (9 Nft . ) M . 1,80

„
0 „ „ „ 1 . 70

M tl
1 M M H

1 00
empfiehlt

H . Zimmermann
,

'

Neugafse 15 , 1

Achtung .
i

20,000 Paar Strümpfe und Socken in
allen Neuheiten , mit Doppel - Sohlen n . ver¬
stärkter Ferse u . Spitze . Socken von 5 Pf ..
Strümpfe von 15 Pf . an bis zu den stärkste » i
Sorten . Nadsahrstrümpse von 85 Pf . an ,
Sweater 1,45 bis zu den feinsten Neuheit « :
Beinkleider und llntctjackcn bekannt billig .
Sämmtliche Artikel werden in Ht -Dtzd . billig «

I abgegeben . 446c

Fr . Neumann ,
Spiegelgosse 1 und Elleubogengassc 11 . j

ein Bücherschrank und ei » Kiuderwage « billig zrj
verkaufen Webergasse 3 , 2 r .________________________________

3i94

Sä W . rcs Zugpferd zu kaufcu gesucht , für Karren , f
fehlerfrei und zngfest . L-ermittler verbeten . Große Anzahlung .
Offerten eud 8 . T . F . 1051 au den Tagbl .-Verlag . 42K :

Garten ,
94 Ruth . , hock umzäunt , in nächster Stade der Kurairlagen , mit vielen
älteren und juugen Odstbäumeu , feinstes Tafelobst , Erdbeeren rc. -

angepflanzt , u . großer Bodenstüchc zum Gemüsebau , ist für 260 Wk - i
jährlich sofort zn verpachten oder auch für 6000 Mi . zu bk . LM - j
erbeten unter et « stiti postlagernd hier . 44S » ,

E . Partbie neuer Pslanzcnkndcl b . zu vk . Walramstr . 15 , 2 r .

Zwei 5 Wochen alte Kuhkälber , reine Schweizer
e — e ? Rigi -Raffe , u . eine hochträchtige Kuh , pracht¬

volle Thiere , find billig zu verkaufen
Mitchkurairstalt Dirteunrühle bei Wiesbaden .

(W ASj -1 im

UM B Znscliueiden u .

Kleitlerniache »
in 4 elegant und gut sitzenden Schnitten nach der einzig prämi -
irten Methode , in kurzer Zeit gründlich zu erlernen bei der
alleinigen Vertreterin

Ottilie Schmidt , Moritzstrasse 1 , 2 .
Anfertigung von Hamen - und liinder - Conreclion -

Radfahr - Costüiaea etc . 589

Verlobungs - und

in Brief - und

Kartenform .

Hochzeits - Lieder

' Hochzeits -

Zeitungen

Vermählungs - / //

Anzeigen / / /

System Cliroiifzseh .

Unterricht
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Eier n
.

Butter !

WiesMner Rhein- und Taunus- Club .

und Frühstück mitnehmen . F370

der

Champagnergläser
empfiehlt in reichster Auswahl 4135

Rudolf Wolff

o

4462

II

JQohonh Grabeilstraße 3 , Röderstraße 19 ,
» OullGuU , Sedauptatz 3 , Moritzstraße 15 .

Grossartige Auswahl

1

Maurice Ulmo9 Webergasse 5 .

448 ;

Bowlen
,

Römer
,

Kgl . Hoflieferant ,

M arktstrasse 22 .

Central - Drogerie ,
Inh . : Wilhelm Schild ,

Friedrichstrasse 16 u . Michelsberg 23 .

Zwei Kommoden , zwei Beiten , Eisen mit Stahl , billig
zu verkaufe » Albrechtstraße 11 , Hth . 2 St .

it vielen -
ernt rc.
260 21« . :
L Off ;

4454 ;

Kaffee - Service
,

Tisch - Service
,

Trink - Service
,

Dessert - Service

Durch Einkauf für 6 Geschäfte sind meine Maaren stets nur
frisch und äußerst billig . 4493

zeige einem verehrten Publikum ganz er -

gebenst an .

etc . etc

Sonntag , den 3 . April 1898 ,
I . Hauptwanderungf :

Trompeter , Eschenhahn (Frühstück ) , Hühnerkirche ,■
Wörsdorf , Idstein ( Essen ) . Abmarsch 6 */s Uhr vom
Eck der Geisberg - und Taunusstrasse . Liederbücher

WiesbadenerBeaniten - Verein .

Montag , den 4 April , Abends 81/ » Uhr ,
in der Turnhalle , Wellritzstraßc 41 : F 307

Moua ts - Bersam mluug .

Tagesordnung : 1 ) Entlastung des Kassenführers .
2 ) Wahl eines Vorstandsmitgliedes der Wirthschafts -
Abtheilung . 3 ) Festsetzung der Hcrrentom . 4 ) Sonstiges .

_________________________
Der Vorstand .

Die Eröffnung meines Caroussels
und meiner Schießhalle

Unter den Eichen
4489

Bierhenkel .

Ausgelassene Butter ,
vorzüglich zum Backen , pro Pfund Mk . 1 .00 in der Butterhalle
Rheinstratze 85 .

cken i#
i . ver »
5 gju
tärksteu
if . an ,
chciten

billig ,
billig «

Terpentinöl .
Leinöl , roh und gekocht .
Alle Sorten Pinsel .
Möbelpolitur .

Aechtes

Pilsener Bier
aus dm MgerWu Krantzaus Pitsk» .

empfiehlt in ganzen uud halbe » Flasche » frei i» s Haus 4461

Franz Heim , Adelheidstraße 54 .

Gemffelludeln non 28 Vs. an ,

Hlrnswlllher Cleimrdeln , oute Aal . , v . 50 Vf . un ,

ßrichuiaccurvul 26 u . 30 M . .

Moccorom , $)n . Qualität , von 45 Vs . au ,

Vfillumen , oute Qualität , von 30 Vs. an ,

It . Krönellen Vst . 70 Vs. , MM , MiiM etc .
empfiehlt

^ immermAnn , Neugaffe 15 .

i ^ nfiOnfn Gcbrauchs - Muster - Sehutz ," Waarenzeicheu etc . ,
erwirkt Emst Franke , Civ . - Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Salon - Firn iss ,
bei hohem Glanze schnell trocknend ,
dauerhaftester und billigster Fuss¬
bodenlack .

Bernstein -Fussbodenlack .
Parquetwachs .
St .ihlspäne .
Streich fertige Gel färben .

Bringe meint garaniirt reine Weiß - und
HC » Rothweine per Flasche ohne Glas von 55 Pf .

an und höher tu empsel,lende Erinnerung . Bei Mehrabnahme in
Flasche » und Gebinden Preisermäßigung . 4463

H . Hirsch . Bleichstraße 13 .

1 . 80

1 . 70

1 . 60

’fd .-D,

’ fd .-U ,

’fd .-B ,

— .60 .
- .50 ,

f .

60 Pt
3191

I Walhalla - Keller .

1 . April :

Sfeiie Kapelle »

Wiener Damen - Orchester „ Badetzki “
.

Eintritt Frei . Anfang täglich ' / ?8 Uhr .

Künstl . Zahne schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsibcud , speciell amerik . Krone » und
BrnLettarb , ( ohne Gaume ») tc . zu billige » Preisen . 4062

W . Hnnger - Kimbel ,

13 . Ktrchgasse 13 ,

Wir offeriren » achsolgeud :

Prima frische deutsche Eier !
per Stück 5 und 2 Stück 11 Pf . ,

25 Stück Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 30 .

Für WiedemMltfer uud Händler
in Originalkiste » in nur garautnt frischer Waare schon von

Mk . 4 . 40 per Hundert au uud bitten wir deshalb

unsere verehrten Wiederverkäufer bei Bedarf von Eiern sich die
Waare in unserem Engroslager Kl . Webergasse 9 anzuschen . Auch

ist der Eingang Häfnergasse 3 .

Größte frische italienische Eier !
garautirt frisch u . reinschmeckend , vorzüglick ) z . Sieden u . Rohessen ,

per Stück 6 und 7 Pf . ,

25 Stück Mk . 1 . 40 und Mk . 1 . 60 .

Frische Pfälzer Larid -

littet * !

per Pfund Mk . 1 . 05 ,
für Wicderverkäiiser lind Händler 98 Pf .

von täglich frisch eintrcffcnden Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 15 ,

für Hotelier uud Restaurateure per Pfund Mk . 1 . 08 .

FF Centrifugen - Molkerei -

Süssrahm - Butter !
per Pfuud Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 25 ,

für Wiederverküuser und Händler bedeutend billiger .

J . lloiilUll ^ chL Co « ,
Telephon 392 . 3 . Hüfncrgaffe 3 . Telephon 392 .

Wir bitten genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten .

Für Hoteliers » . Restaurateure auf Wunsch 1 , 2 » . 3 Monate Ziel .

Alles wird frei ins Haus geliefert !
NB . Wegen des verstärkten Versandtes richten wir die er¬

gebene Bitte an uusere verehrt . Privatkundschaft , uns Ihre werthen
Bestellniigen recht frühzeitig , tveun möglich stets einen Tag früher ,
zugehen zu taffen , bannt in der Lieserimg kein Verzug entsteht .

17 Pf . Türk . Pflaumen ,
bei 10 Pfund 17 Pf .

25 „ Apfelschnitzen , amerik . Ringäpfcl , bei 10 Pfd . 43 Pf .
25 „ Gem . Obst 30 , 40 und 60 Pf . ( dis 10 Sorten ) .
20 „ Gemüsenudcl « 24 , 30 uud 35 Pf .
40 „ Kausmacher Eiern ttdel » 50 und 60 Pf .
24 „ Mncearoni 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf .

Bernstein - Fussboden - Lackfarben
von ganz vorzüglicher Qualität , in allen Nuancen ;

Oelfarben , Leinöl , Firniss , Siccatif , Terpentin ,
Hut - u . alle anderen Lacke , Pinsel , Bohner¬

wachs , Stahlspäne
empfiehlt billigst 4475

Drogerie „
Sauitas “

,

3 . Manritiasstrasse 3 , neben Walhalla - Theater .

in

schwarzen eleganten Stoffen in Wolle
,

Seide und Halbseide

Empfehle ganz besondere Neuheiten in :

€ rrena <line9
< 4aze ,

Bayad ^ re ,

Spitzenstoffe ,

Tülle craquele9

Abgepasste Spihen - BoXien ,

Abgepasste PerbTiillrobeubig zr

starren, ;
abluug

4235 k
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Teppiche

1884Bärcnstrztze 3 .

zufriedenzustellen .

Wiesbaden , den 1 . April 1898 .

Ecke der Hellmund - und Hermanustraße .

3622billig zu verkaufen Friedrichstraße 45 , Laden .

Anton Kneuppcr , 25 I . 28 . März :
Schlosfcrmeistcrs Anton Kunz , 10 M .

Gratisbrilagrn des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ Alt - Naffau "

, Blätter für alte nassauische\ Ltatler für alle napamfcye s

^ lerztliche Hausbuch
"

, das T
i „ Taschenfahrpläne

"
, der u .

^ PRfiRRRAPRPARRARRRAARRRRRRRRRf

%
hl

Biarl Feix ,

Für meine Buchhandlung suche ich einen Lehrling
mit entsprechender Vorbildung unter günstigen Bedingungen .

Heini *. Itützenkirclieii ,

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Taziblalt
" —

gegründet ( 852 - die älteste , brlirbleste , billigste und dabei umfangreichste Zeiluttg

WiesbadettS ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von lwniglichen , cvMMUNSlständifchrN , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der lrgl . Staatsanwaltschaft

und den sigl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Vie Fremdenlistr , die Programme der Cnrhans - Conrertr , die Ankündigungen

der hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Linheimifche unterrichtet zu fein wünscht ( Fremdenführer , Tages -

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt
"

.

Uiehhsf - K reicht
für dis Woche vom 21 . bis 80 . März 1898 .

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie einer geehrten Nachbar¬

schaft zur gefl . Kenntniß , das ; ich mit dem Heutigen mein

Kohlcngeschäft von Lndwigstraße 3 nach

Lndwigstmtze 11
verlegt habe . Für das mir in so reichem Maße bewiesene

Wohlwollen bestens dankend , bitte ich , dasselbe mir
,

auch in

meine neue Wohnung folgen zu lassen und werde ich stets

bemüht bleiben , meine werthen Abnehmer durch gute Waare

Für den Maurer Karl Schwarz in Breldenstnn vo -
I . S . 2 Mk ., W . D . 4 Mk ., C . R . 1 Mk ., und für die arme
Witttve in einem benachbarten Dorfe von Ungenannt durch die Post
1 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend *

Der „ Tagblatt -Berlag " .

Die arrrwneirte Bel - Etage
.in schönster Lage des Rerothals " ist vermiethet !

Dee Besitzer »

Junger Componist
bittet um Unterstützung . Offerten unter v . ®*. ISO an den

Wiesbaden , den 30 . März 1898 . •

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

ta Kamilien - Uachrichlen jj|
Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten »Md Todes «

fallen wolle man den » „ Tagbtatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnnng derselben unter vvrstehcudtr

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Das Sremöenpublikum M

und neuzuziehende Einwohner

Hochachtungsvoll

Peter Keiper ,

Lndwigstrasie 11 .

Tagbl .-Verlag .
Mädchen können das Kleidermachen gründlich und unent¬

geltlich erlernen Hellmundstraße 53 , 2 St . l . 4324

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus ZN Haus , von Familie zu Familie . ß

Neben einem sehr reichhaltigen redartiourllen ThrUe bietet das „ Wiesbadener Tagblatt
"

g
einen Auzeigeutheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines « rv

Inscrtivnsvrgan der Wiesbadener Geschäftslvrlt ist , aber auch zu anderen veröffent - ”

lichungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

: Wiesbadens wichtigen öffentlichen Brkanntmachnngen der Stadt ™

Prima Rindfleisch per Pfd . 5 « Pf . ,

„ Kalbfleisch „ „ 60 » . 66 Ps .

empfiehlt 4144

3 Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Ainderzeittmg "
, das

2 „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, . . .

5 „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

3 Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

f ) verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Junge Erbsen I -Psd .- Dose 30Pi . , 2 -Psd .-Dose50Pf .

„ Schnittbohnen 1 „ „ 25 „ 2 „ „ 35 „
„ Brechbohnen 1 „ „ 28 „ 2 „ „ 40 „
.. Schnittspargel 1 „ „ 45 „ 2 „ „ 75 „

Metzer Mirobellen 1 „ „ EO „ 2 „ „ 80 „
F . » . Wienstbnch , Rhcinstk . 87 . 3094

Aus de » Miesvadener Clvllstandsregiftern .

Geboren . 25 . März : dem Schreiner Joseph Heiuzer e. S ., Ernst f
Max . 26 . März : dem Bnhuarbeiter Heinrich Jäger c . S .,
Angust ; dem Bierbrancrgchülfen Leonhard Höchstetter e . T . ,
Luise ; dem Koch Joseph Nagel Zwillinge : 1 . e . T . , Katharine ,
2 . e. S ., Johann . 27 . März : dem Handelsgärtner Joseph Wid¬
mann e. T ., Auguste Sophie Katharina . 29 . März : dem

Schächter Benjamin Teig e. S . , Isidor . 30 . März : dem Tag -

• i । löhner Philipp Roller e. S „ Ludwig .
I Aufgeboten . Pract . Arzt Dr . med . Conrad Heinrich Gotthtls

JL I Jnngermaun hier mit Alexandra Carla Helene v . Buttel zu Eutin .
I I Manufactnrwaareuhändler Heinrich Christian Lambert zu Bikle -

fr I feld , vorher zu Cassel , mit Maria Christine Peun zu Crefeld ,
j » I vorher hier . Jdiotenanstalts - Büreangehülse Gottfried Wahl zu“ I Idstein mit Catharine Louise Hermann zu Frankenthal , vorher
& I zu Schlangenbad , hier und Idstein . Metzger und Restaurateur
T I Josef August Pecoroni zu Heilbronn , vorher hier , nut Marte

Geschäfts - Eröffnung und - Empfehlung .

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich am 2 . April in

dem Hause Weißenbnrgstraße 1 , Ecke

Sedanftratze ,
eine

Schweine - Metzgerei
eröffne , zu welchem Unternehmen die geehrW Einwohner , insbe¬

sondere die hochgeehrte Nachbarschaft , Freunde und Gönner zu
unterstützen ich ergebenst bitte . Empfehle mich gleichzeitig nur

durch gute Waare und prompte Bedieunng meiner werthen Kund¬

schaft in jeder Weise auss Beste . . ,
Einem geneigten Wohlwollen höstichst entgegensehend , zeichnet

Hochachtungsvoll

Heinrich Lanzer .

2C- entfernt schmerz - u . gcfahr -
los 1 . Hohl , gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Slnerkeunnngc » ! 1229

neuzuziehende Einwohner ________ __________________________________ _____ _
4 Wiesbaden werden int „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

41 unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

4 Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Numulern

An » den Civilftandsregistcr » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 19 . März : dem Lehrer Moritz Uhler e. T .
20 . März : dem Kaufmann Karl Pulch e. S . 21 . Marz : dem

Cigarrenmacher Thomas Kuchenbrod e . S . 22 . März : dem Tag -

löhner Nikolaus Gasteier e. S . 24 . März : dem TaglohnerLud -

wi
'
q Klost e . t . S . 25 . März : dem Fuhrmann Johannes Weimar

e . T . 28 . März : dem Ziegler Friedrich Fercken e. S . Auf¬

geboten . Fabrikarbeiter Karl Ernst Stöhr hier mit EMe Mar¬

garethe , gen . Maria Gläser zu Wiesbaden . Taglöhner Dliilipp
August Schneider mit Philippine Wilhelmine Veite , Beide hier
Hülfsbahuwärter Jakob Breckheimer III . zu Flörsheim mit

Dorothea Karoliue Schmidt hier . Gestorben . 24 . Marz :

Apollonia Juliane Krebs , 1 I . ; Fuhrunternehmer Ludwig
Christian Konrad Marti » Wingel , 40 I . 25 . März : Kutscher
Anton Kneupper , 25 I . 28 . März : Kaspar Martin , « . der

V I Rohrbach daselbst .
Ä , I Verehelicht . Fuhrmann Auto » Göttert hier mit Chnstina Kropy

J I hier . Koch Karl Schenk hier mit Wilhelmine BockriS hier .
fr I Gestorben . 30 . März : König ! . Kanzlei -Rath a . D . Heinrich Knorz .

° S I 55 I . 3 M . 2 T . ; Hausdiener Philipp Klein , 27 J . 9 M . 28 T . ;
Schriftsetzer Wilhelm Metz , 25 I . 11 M . 24 T . ; Anna , T . de ?

Taglöhners Anton Zahmer , 10 M .

Meine

Geschäfts - Verlegung
nach

Goldgasse 2
im Hause des Herrn Bapp ,

zeige hierdurch ergebenst an .

C . Hexamer ,
Gravir - Anstalt ,

Jfr I Aus auswärtigen Zeitungen und » ach
R I Wittheilungen .

fv Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . R . Glan , Reich . Herrn Stadt -

ifr I baurath Ludwig Hoffmann , Berlin . Herrn Apothekeubesitzer
II I Lehmann , Tilsit . Herrn RegieruugS - Baumeister >y . Conrad ,
fv I Magdeburg — Buckau . — Zwei Söhne : Herrn Hauptmann
SL I v . Loeben , Kuppritz i . L . — Eine Tochter : Herrn Landrichter
R I Dr . Kost , Köln . Herrn Kreisphystkus Tr . Wex , Düren . Herrn

I Konsul Ferd . Wight -Neumann , Köln . Herrn Dr . Hilltrop ,
I Hagen i . W . , , . . . _ , . . .| T I Berlobt . Fräul . Emma Schulze mit Herrn Amtsrichter L -chulze -

fr | Dellwig , Sassendorf — Hagen i . W . Fräul . Marie Wiclandt
I mit Herrn Assessor Dr . Otto Rueger , Leipzig - Dippoldiswalde .

' I Fräul . Charlotte Gensel mit Herrn cand . theol . Johannes
, I Schindler , Grimma — Tharandt . Fräul . Margarethe Heise mit

» I Herrn Ingenieur Werner Spehr , Braunschweig - Magdeburg .

w Verehelicht . Herr Dr . Oskar Rau mit Fränl . Elise Tuckermann .
" 1 Köln . Herr Landrath v . Bornstedt mit Fräul . Frieda Fleischer ,

I Breitenstein , N .- M .
I Gestorben . Herr Appellationsgerichtsrath a . D . Fram v . Hagens ,

Köln . Herr Oberst -Lieut . a . D . Adols Werner , Kassel . Herr

RechnuugSrath Franz Schleger , Dortmund , Herr Rendant Wil¬

helm Effertz , Merzig . Herr Forstmeister Herm . Adols FreihttL
I v . Benst , Herrnmoffchelnitz i . Schl . Herr General -Major 1. D .

I Adolf v . Tiezelsky , Chottschow . - • J

fXrtfoitrttt geübte , wünscht noch einige Damen im Abonn .
oIl | Cllllll / zn übernehmen . Preise 4 bis 6 Mk . monatl .

je nach Umständ . Näh . d . Hrn . Hoffris . W . Sulzbach , Spiegel -

gnsse 8 , ob . durch mich selbst . Fr . Boro , Karlstr . 6 , H . 1 . --442

Schreinergch . gesucht , Carl Christ , Saalgasse 4/0 . 4440

Kölner ConsM - GWsl , ^ öjwnlbßdjerJlrnge 23 ,
Wiesbaden ,

empfiehlt Consum -Kaffre , beliebte Sorte , pro Psd . 90 Pf . , bei
5 Pfd . 85 Pf . ,

Santos - Perl -Kaffce , sehr fei » , pro Pfd . 100 Pf ., bei 5 Psd .
95 Pf .,

Malz -Kaffee pro I -Psd .- Packet 22 Pf .,
Mrsenerbsen pro Pfd . 11 Pf .,

8 « ekcrlinsen pro Psd . 10 Pf .,
arantirt reines Schweineschmalz pro Psd . 40 Pf . ,

Prima Preitzelbeeren pro Psd . 38 , bei 5 Psd . 35 Pf . pro Psd .

Mein Geschäft befindet sich von jetzt ab

7 . WanrMusstraße 7 .

ILerenz Petry ,

chir . Justeumetttenmacher und Bandagist ,

Lieferant diverser Königlicher , Gemeinde - und Privat -

Kranken - Anstalten . 4495

llLver guten « . doch billige » Kaffee trinken will ! !

Mk . 1 .— . probire meine neueste Mischung P . Psd . 1 Mk .

„ 0 .60 . Billigere Sorten 60 , 75 , 80 und 90 Pf .
2 .- . Feinste Qualitäten 2 .- , 1 .80 , 1 .60 , 1 .40 n . 1 .20 .

„ 0 .26 . Würfelzucker , nueg . Abfallzucker 24 Pf .

„ 0 .04 . Braunschweiger Cichorie 5 Pack . 18 Pf . 4083

JQnhanh Grabenstr . 3 , Rödetsie . 19
■ vullddU , » . Sedanplatz 3 .

Lehrling gesucht für Colonialwaaren -

Geschäft . Bei entsprechenden Borkenutnissen und zufriedenstellender
Leistung erfolgt sofort Vergütung . Näh . Schwalbacherstr . 49 , Part .

ZI
Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,

nhll u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn «
J jI j | „ ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und

f | IIII billige Preise . Reparaturen sofort 16737
Willi Albert Wolff .

Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Tischdecken
,

nur gute solide Waare , verkaufe wegen Raummangel bedeutend

unten » Preise aus . — Es bietet sich die günstigste Einkaufe -

J Gelegenheit .

M
Herm . Stenzel

, Tapeten ,

V » Marktstrasse 26 , „ Drei Könige, ‘
.

[BlSglS
ISlZlüel Murlrt Drrichte

Es waren
— .. . .. . . . .

Vieh -

gattnng

ans -
getrieben

Stück

Qual . Preise von - - bis Anmerkung .

per M . Pf . M . Ps .

50 kg 66 68Ochsen .
! 61

I . — —
n . Schlacht¬

gewicht
60 — 64 ■

Kühe . . | 102 i .
ii .

56
50 —

60
54

16Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

1 kg
Schlacht¬
gewicht

1 8 1
481
165

1
1

10 1
1

40
24

327 Stück 30 — 35 —
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46 . Jahrgang . 18S8 .Freitag , den 1 . AprilMo . 154 . Adend - Ansgabe
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Rechnungsablage .2 .
3 . Neuwahl des Vorstandes .

3 *Pfd . ' l > ose Schnittbolinen
2

Telephon 204 . Marktstrafte 8 .

Bekanntmachung

Italienische Meine
,

i

0 .65

Telephon 247 <
Telephon 247

C
. Gaertner

Fahrräder !Fahrräder !

Beparatnrwerkstatte .Conlaute Preisbedingung,en .

I t

99
99

1894 er Moselwein

1894er Roth wein

0 .90
0 .85

empfehlenswertb .
Vermontli di Torino

von Franc . Cinzano & Co .,
Marsala extra

Erbsen
Suppenspargel
StangenSpargel
Heidelbeeren
Mirabellen
Hirschen
Mirabellen

6 . Ansloosung von Antheilscheincn .
7 . Sonstige Vereins - Angelegenheiten . F 326

nur 1898er neue Modelle erstclassiger Fabrikate .

Lehrbahn unter bewährter Leitung eines bekannten renommirten Lehrers .

bei 10 Flaschen
- 20 „

bei viel billigeren Preisen als vorzügl . Ersatz für
besten Bordeaux empfehlen .

Preisermässigung
auf Auerlicht .

Von heute ab beträgt

der Preis des Apparates
der Preis des Glühkörpers

Wiesbaden , l . April 1898 .

Nathan Hess ,

(Abheilung für Installation ) ,

Wilhelmstrasse 12 und Rathhausplatz 9 .

Bei dieser Gelegenheit mache ich auf meine be¬

deutende Auswahl in

Gaskochern jeder Art

ergebenst aufmerksam . Praktische Neuheiten . 4455

[ An gutem Mittags - und Aüendtisch
können noch einige Herren theilnclnnen . Hclenenstrabe 6 ,

“

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa (Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 195 . 4420

Synagogen - Gesangverein .

Saittftag , den 2 . April er . , Abends 9 Ilhr :

| General - Bcrsaimulung
im Vereinslokal , wozu die verehr ! . Mitglieder mit dem

Ersuchen um allseitiges Erscheinen eingeladcn werden .

Der Vorstand .

Tagesordnung :

1 . Jahresbericht .

bei Abnahme von 10 Dosen Rabatt , empfiehlt 4292

Saalgasse 2 . Fuchs «, Ecke Webergasse .
Telephon 4 * 5 .

9
9

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Bicinlieit :

Capo Fl . 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein .

Grazia Fl . 75 Pf , bei 10 FL 70 Pf . , per Ltr .
im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswertb .

Valeo vecchlo Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
per Ltr . im Fässel 90 Pf . , kräftig und saftig .

Pezza grande Fl . 1 51k ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 5fk „ voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 51k ., bei 10 Fl .
1 .10 5ik ., per Ltr . im Fässel 1 .30 51k ., fein -

tönig , elegant .
Marchesana Fl . 1 .50 51k ., bei 10 Fl . 1 .4051k . ,

per Ltr . im Fässel 1 .60 51k ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Pässel von 35 Liter ab .
Dio Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in

Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — Iiouqiict reichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher

Mk . 3 —
,

„ 0 . 70 .

Bester Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . II einr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Wcinkellereien :

Adellieidsfr , 41 u . 40 , Moritzstr , 33 .
sowie Orauieustr . ( Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 2810
Jul . Praetorius , Kirchgasse 28 .
Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,

meine seither sich nur in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbst prodneirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu leieli billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerirc :

1894 er Weisswein , eigenes Wachsthuni , per Flasche 40 Ff . ,“ ’ '
» lPf . ,

, 50 Pf .

I . Eier , M
schwerste , frische ung . , in Originalkisten per Mille

Mk . 45 . — , 1OO St . Mk . 4 . 60 bei

• tos * Welkamer9

Feinste

Mrttiitr

„ vccchio
, , , . superiore

von Florio & Co ., Palermo ,
Moscato dolce , vorzügl . Dessert -

und Frühstückswein
bei 10 Flaschen

Fl . 1 .50 51k .

, 1 .40

•
» 2 .a0

3 -
3 -
3
3 -

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

50 „
35 „

135 „
« O „
SO „
so „

150 „

4 .
5 .

oooooooo

pionioiitiiiell,
feinstes aller Weizenmehle ( Marke Plange , Soest , goldene Medaille

Frankfurt a . M .) , lose oder in Beuteln von 5 und 10 Pfund ,

pro Pfund 19 W . , sackweise billiger .

Vollst , bcloährt . „ Multiplex .

“
UnlkrtnffcM .

Gasfernzünder der v . Merstein ’ selieii Gasfernzündergesellsch . m b H .

D . R . - P . u . P . all . Knlt . - Staaten .

Größte Sicherheit , Gasersparniß und Schonung der Glühkörper . Weil kein Zündflämmchen nöthig , keine

Verschlechternng der Luft . Zündet ohne jedes Geräusch . Größte Bequemlichkeit , da eine belieb . Anzahl von Flammeik ,

z . B . Schaufensterrampen , Lüstres re . , von einem gewünschten Punkte ans gleichzeitig zur Entzündung zu bringen sind .

Zn den einz . Flam , ist kein besond . App . nöthig , sondern ein einziger Abstcllhahn . . 4066

Nerostr . 10 . H . Kappes , Vertret , für WicSb . u . Nmgb .

Mulüplex
" -Anlagen sind in Funktion z » sehen b . Hrn . Metzgerinstr . Kohl , Nerostr . 4 , und den

Hru . Gebr . Haberstock , Jnst . - Gesch . , Slibrechtstr . 7 .

| Rrindisi I sehr angenehm Flasche 0 .75 Mk .I l mundend■ ----- •
„ 0 .70 „

Achtung ! Achtung !

ich bin bestrebt , wirklfch hervorragende , nur erprobte , gute Maschinen für Geschafts -

und . Sportzwecke unter Garantie zu ausserordentlich billigen Preisen zum A er ' ar . zu ringen .

„ der Rechnungsprüfer .

„ „ Aufnahme - Commission .

Hühner - und Tanbenftttter
Mischung No .
bei Abnahme
von 1 Pfd .

„ 25 „

„ 100 „

Stiflstraße 13 . Ang . Kunz , Stiftstraße 18 . 1182

Getr . Schuhe , Herren - Kleider re .

kauft und reparirt

Herren - Tticfel - Lohlcrt und Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen - Ttiefel Tohlcu uu » Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Pius Schneider ,

Eckladen Michelsbcrg und Hochstalle .

( der grast . Steinbergfchen Muhle ) ,

pro Psllnd 17 Psg . , fnduitift billiger .

Lebensmltter - Consnmgesckiäft der Firma
C . F . U . Schwanke ,

______________
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

__
An gutem Privat - Mittagstisch können noch einige Herren

thcilnchmen . Gr . Burgstrabe 17 , 3 . 42c3

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für Consumentcn , Wirthe u . s . w .

Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager

über 200,000 Liter Wein . 4444

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Wiesbaden
,

Weinbergbesitzer u . IVeinhandlitiig en gros & en detail .

I . II . III . IV . V .

7 8 9 10 10 Pf .

155 180 190 200 210 Pf .
575 700 725 750 800 Pf .
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Schneider
Manufactur - und Modewaaren

4366

>i 1802er
■ 1895er

1893er Auslese

25 -Ltr . - Fässchcn 1894er Laubenheimer inclusive Fass »
für Mk . 20 4379

4289

Fahrplan - Anhang als

Müsches Blumendünger .

-4 . < ratz . Langgasse 29 . 16258

billigst .

1103

( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei >
Kragen

»
99
99

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

Mk . 4 .50

» 7 .50

0)
B
5
i

Tafel - Service
,

Kaffee - Senke
,

Trink - Senke
,

Römer
,

Bowlen ,

Wasdigarnitiiren
in allen Preislagen .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

Mk . 20 .—

» n .—

> 8 .—

Vf . Bentz ,

Für die usterfeiertagi
empfehle folgende vorzügliche Weines

Neugasse 2 , a . d . Fviedrichgtr .
iliale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

per Flasche
excl . Glas
. 0 . 50
. 0 . 60
. 0 . 70
. 1 .

per Liter
i . Fass

0 . 55
0 . 65
0 . 75
1 . 10

Taschentücher

Hosenträger

für 50 Stück

. . WO „

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai in
Kraft tritt .

angenommen werden darf .

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit dürfen wir den

E
es
e?

SS
s

vorzügliches Publicationsmittel "
MW der verehr «.

Geschäftswelt zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen . Es verdient dabei besondere

Beachtung , dass der Fahrplan nur im kaufkräftigen Publikum verbreitet wird und in demselben
sich unentbehrlich gemacht hat .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen - Anhang , mit Ausnahme bestimmter

Vorzugsseiten :

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblati “ verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt "

zum Preise von

Wilhelm Hoppe,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in :

Treppenleitern
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 .

Andere Fabrikate per Dose 75 Pfg ., Mk . 1 .— , Mk . 1 .20 .

Prima französ . Itahlspähne ,
Terpentinöl , Leinöl , Pinsel rc . empfiehlt 4061

Fouls Schild . Drogerie , nur Sauggafle 3 .

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

Sommer 1898 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen,

" welche besten Erfolg versprechen .
Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt

“ nicht nur jedem der

mehr als 15,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch
ausserdem in grösster Zahl von Gasthofbesitzern und Laden - Inhabern zur unentgeltlichen

Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen .
Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt

“ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine

Gesammtverbreitung von ca . 20,000 Exemplaren

Unübertroffen ist die

KOcher KMMkii - MW

£ 1806er Laubenheimer
« 1894er

Zimmerpflanzen

■
aller Art gedeihen herrlich , zeigen

prachtvolle Hliithen mit üppiger Blatt -

entwieklung nach Gebrauch von

MW fli | W M sb ( ausschliesslich nur solide

Rnnfirmannpn - Ativihip
wUlllll lllflUUuU ÄUmUIIw EU IBM VOl

y 30 — 55 Mk ,

Wilhelm l > eiister , Oranienstrasse 12 . 31774 1893er „ Auslese . . . 1 . 50 1 . 75 s ,

5 Sämmtliche Weine sind Klg6NK8 WäChSthUffl und
*

8 wird für Reinheit und Qualität jede Garantie geleistet . 5

1 August Schiink , Wiesbaden , s
J Weinhaudlnug und Weingutsbesitzer .
S Kellereien Rheinstrasse 48 und 90 und in Laubenheim , a

P . P . Versende ab Kellerei Laubenheim : B

Pack , ä 20 Pf . u . 40 Pf . nur bei
Hcinr . lincipp . Drogerie , Goldgasse 9 .

Telephon 452 .

Df . Bentz .
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Mansehelten
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